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Liebe Landjugendlichen,
wie schnell die Zeit vergeht und vor allem 
was das erste halbe Jahr Landjugendarbeit 
schon alles mit sich gebracht hat. 

Bei der 72-Stunden-Aktion unter dem Motto 
„Einfach ma machen“ mit dem Schirmherren 
„Günther der Treckerfahrer“ vom 23. bis 26. Mai 
habt ihr einen wahnsinnigen Rekord aufgestellt 
– insgesamt haben 111 Ortsgruppen mitgewirkt. 
Und wir durften in unseren Besuchs-Teams vor 
Ort sein und euren Einsatz live erleben. Vielen 
Dank für euren Einsatz und wir hoffen ihr hattet 
viel Spaß, habt eure Aufgaben geschafft und 
könnt fröhlich auf die 72-Stunden-Aktion in eu-
ren Ortsgruppen zurückschauen.

Auch der SLT mit dem Motto „Wir geben 
Meer“ liegt schon hinter uns. Dieses Jahr im 
hohen Norden bei den Gastgebern der Orts-
gruppe Jever. Und wir denken das Motto war 
Programm. Aber nicht nur viel liegt hinter 
uns…es liegt auch noch viel vor uns. Be-
stimmt habt ihr auch viele Aktionen, Ausflüge 

und Gruppenabende in euren Ortsgruppen 
geplant. Wenn ihr Fragen habt oder wir mal 
bei euch vor Ort vorbeischauen sollen, mel-
det euch. Auch der Landesvorstand hat sich 
noch viele Termine bis zum Jahresende vor-
genommen. Wir sind gespannt! 

Das Theater, welches auf der Grünen Woche im 
Januar 2020 aufgeführt wird, nimmt immer mehr 
Formen an. Wir können auf die Geschichte ge-
spannt sein, die die Akteure auf die Bühne brin-
gen und bedanken uns bei allen, die dieses Pro-
jekt unterstützen. Und sonst gilt – Pflichttermin 
auf der Grünen Woche am Sonntagvormittag. 

Ihr könnt euch noch auf tolle Seminare und 
Lehrfahrten mit der NLJ freuen. Schaut doch 
mal in unser Seminarangebot!

Und nun wünschen wir Euch viel Spaß beim 
LaMa lesen und einen schönen Sommer…
Liebe Grüße 

VANESSA UND THORE CARSTENS  |  Landesvorstand
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Frischer Wind beim LaMa
Die neuen Redakteurinnen stellen sich vor
Seit März hat sich einiges in der LaMa-Redaktion verändert . Nach etwa 5 Jahren hat Linda 
Lüddeke ihre Arbeit als LaMa-Redakteurin niedergelegt . An dieser Stelle wollen wir ihr 
für ihr Engagement ein herzliches Dankeschön aussprechen!  

Natürlich konnten wir Ersatz finden, damit ihr auch in Zukunft das LaMa in euren Hän-
den halten könnt . Neu ist auch, dass nun vier motivierte Köpfe hinter dem Redakti-
onsteam stecken:    

Name: 
Ulrike Wüstemann
Alter: 
Noch 29 Jahre 
Beruf: 
Landwirtschaftliche  
Beraterin
Landjugendtätigkeit: 
Ich bin seit 2009 (Gründungs)-Mitglied in 
der OG Nordharz . In den letzten 10 Jahren 
war ich sowohl im OG-Vorstand und als 
auch Bezirksvorstand Hildesheim tätig . 
Weiterhin habe ich schon an unterschied-
lichen Fahrten und Seminaren der NLJ 
teilgenommen . Seit gut einem Jahr bin ich 
im Redaktionsteam des LaMas vertreten . 
Lieblingslektüre: 
Ich lese u .a . Bücher bzw . Bücherreihen, 
wie die „Jahrhundert-Trilogie“ von Car-
men Korn, „Die sieben Schwestern“ von 
Lucinda Riley oder andere Familien- und 
Liebesgeschichten aus dem vorherigen 
und aktuellen Jahrhundert .

Name: 
Maxi(milia) Haase
Alter: 
28 Jahre
Beruf: 
Bildungsreferentin
Landjugendtätigkeit: 
Ich arbeite jetzt seit knapp drei Jahren 
bei der NLJ und lerne täglich neue span-
nende Facetten der Landjugend kennen . 
Seit 2017 bin ich auch im Redaktionsteam 
tätig – eine gute Gelegenheit, um Einbli-
cke in die vielfältigen Veranstaltungen zu 
bekommen .
Lieblingslektüre: 
Ich bin ein absoluter Fan der „Harry Pot-
ter“-Welt und habe alle Bücher schon 
mehrmals gelesen oder gehört . Ansonsten 
zählt aber auch die Bücherdiebin von Mar-
kus Zusak zu meinen Lieblingsbüchern .
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Name: 
Alena Kastens
Alter: 
24 Jahre
Beruf: 
Diplom-Psychologin
Landjugendtätigkeit: 
Mein Herz schlägt bereits seit 8 Jahren 
für die Landjugend und seit 2018 bin ich 
Landesvorsitzende der NLJ, was mir un-
glaublich viel Spaß macht . Mit diesem 
Amt habe ich meine langjährige Vor-
standsarbeit in meiner Ortsgruppe nie-
dergelegt . Außerdem bin ich Teamerin 
bei der NLJ und jetzt seit Kurzem im Re-
daktionsteam des LaMas vertreten . 
Lieblingslektüre: 
Ich liebe Romane, besonders, wenn es 
dann auch noch um Liebe geht . Am 
liebsten lese ich die Romane von Jojo 
Moyes und Nora Roberts . Allerdings lese 
ich aufgrund meines Berufes momentan 
mehr Fachbücher als Romane . 

Name:  
Vanessa Carstens
Alter: 
27 Jahre
Beruf: 
Kauffrau für  
Büromanagement
Landjugendtätigkeit: 
stellvertretende Landesvorsitzende
Lieblingslektüre: 
Ich lese unheimlich gerne Romane um 
abzuschalten . Zur Zeit die „Green-Moun-
tain-Serie" von Marie Force und die 
„Kleine Bäckerei am Strandweg” von Je-
nny Colgan . Aber auch das LaMa oder die 
Land & Forst lasse ich nicht links liegen . 
Ich blättere auch einfach mal gerne durch 
Fachzeitschriften oder Klatschblätter .

Wir hoffen, dass ihr auch so viel Freude am LaMa habt wie wir und ihr es auch weiter-
hin mit euren tollen Artikeln zum Leben erweckt .

Herzliche Grüße

Ulrike, Maxi, Alena und Vanessa
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Moin ihr alle!
Ich bin Katrin Möller und besetze seit 
dem 01 . April 2019 das Bersenbrücker Re-
gionalbüro als Bildungsreferentin .

Ich bin 28 Jahre alt und an der schönen 
Ostseeküste in Rostock geboren . Nach 
meinem Abi in Schwerin habe ich mich 
zunächst für ein FSJ Kultur in Berlin ent-
schieden: Von MeckPomm in die Metro-
pole – das war schon was! Im Anschluss 
ging es für mich zum Studium der Thea-
terpädagogik nach Lingen ins Emsland . 
Nach etwas mehr als der Regelstudien-
zeit zog ich dann arbeitsbedingt nach 
Osnabrück, wo ich auch heute noch lebe .

In meiner Freizeit gucke ich gute (und 
schlechte) Filme und bin gern am Wasser . 
Vor allem an der Ostsee, die ist wenigs-
tens immer da… Jaaaa, schon gut – 
Wattwanderungen sind auch klasse . Hin 
und wieder packt mich aber das Fern-
weh . Ich liebe es, andere Länder, Kultu-
ren und Sprachen kennenzulernen . Und 
Campingplätze . Mit Blick auf den Atlan-
tik . Irgendwann, wenn ich groß bin, habe 
ich meinen eigenen Camping-Bulli .

Erstmal freue ich mich aber auf die ge-
meinsame Zeit mich euch – auf Semi-
nare, Gespräche und Veranstaltungen .

Bis dann!

Eure 
             Katrin
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Tschüss ihr Lieben!

Für mich fängt jetzt bald ein neuer, span-
nender Lebensabschnitt mit einer für 
mich ganz neuen Rolle als Mutter an . Da-
rauf freue ich mich schon sehr, auch 
wenn das heißt, dass ich von der Landju-
gend als BiRef Abschied nehmen muss .

Die Zeit mit euch war einfach klasse! Ich 
habe so viele nette, coole, engagierte 
und inspirierende junge Leute kennen-
gelernt und nehme unwahrscheinlich 
viele tolle Erinnerungen von so vielen 
schönen Erlebnissen mit, die ich mit der 
Landjugend erfahren durfte . Wie z .B . die 
Teilnahme an der IGW im Januar 2018 und 
dem Familienkochfest der AG Urlaub und 
Freizeit auf dem Lande im Herbst 2017 
sowie die Betreuung des Jahresprojektes 
"Spot on för . . .unsere platte Vielfalt" . Auch 
die Weinlehrfahrt 2017, das Rhetoriksemi-
nar 2018 und das Seminar "Schweißen 
meets Shabby Chic" Anfang 2019, die ich 

begleiten durfte, werden mir immer in 
schöner Erinnerung bleiben .

Aber so ganz werde ich die Landjugend 
bestimmt nicht aus den Augen verlieren . 
Dafür seid ihr einfach viel zu toll . Ich 
hoffe, ihr bleibt auch weiterhin so enga-
giert, aufgeschlossen und frisch!

Daher… vielleicht bis bald!

Eure 
             Franzi
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Moin moin   
Willkommensgruß aus Fallingbostel  

Seit dem 01 . April arbeite 
ich, Anne Dörgeloh, 24 Jahre 
alt, als Bildungsreferentin 
bei der NLJ im Regionalbüro 
Fallingbostel . Neben der Be-
treuung der Bezirke Lüne-
burg und Braunschweig bin 
ich u .a . zuständig für Presse-
arbeit und kümmere mich 
um den Arbeitskreis Politik .

Aufgewachsen bin ich im Ort Heiligenrode 
(Gemeinde Stuhr) und kann stolz von mir 
sagen, Bauernkind zu sein . Wenn die Zeit 
es zulässt, reise ich sehr gerne und so hat 
es mich nach dem Abitur für 10 Monate als 
Au-Pair nach Madrid verschlagen . Zurück 
in der Heimat habe ich eine Ausbildung 

zur Kauffrau im Groß- und Außenhandel in 
Bremen absolviert . Anschließend habe ich 
Mathematik und Spanisch im 2-Fächer-Ba-
chelor in Osnabrück studiert . In meiner 
Freizeit spiele ich Querflöte in einem 
Blasorchester und bin gerne mit dem Fahr-
rad unterwegs . Außerdem habe ich bereits 
viele tolle Erfahrungen mit der Landju-
gend gemacht, da ich selbst seit 2013 akti-
ves Mitglied in der Ortsgruppe meines 
Heimatortes bin . Jetzt freue mich beson-
ders darauf, Landjugend mit meinen Ideen 
mitgestalten zu können sowie tolle, span-
nende und unvergessliche Landjugender-
lebnisse mit euch zu teilen .

Herzliche Grüße

  Anne
Ihr Lieben, 

gerade hat 
man erst bei 
der Landju-
gend angefan-
gen – zumin-
dest kommt es 
einem so vor –, 

da verabschiedet man sich in die Ba-
bypause . 2,5 Jahre sind wie im Flug ver-
gangen und ich durfte so unglaublich 
viele Dinge erleben und sehr viele beein-
druckende und liebe Leute treffen, näm-
lich euch . Ich fange gar nicht erst an, die 

ganzen Erlebnisse aufzuzählen, da es 
dafür bestimmt ein Sonder-LaMa 
bräuchte . Ich freue mich riesig auf die 
kommende Zeit und doch bin ich auch 
ein bisschen wehmütig . Ich wünsche 
euch weiterhin eine grandiose Zeit und 
viele tolle Landjugenderlebnisse . Nach 
einem Jahr Elternzeit werde ich wieder 
bei der Landjugend sein und ich freue 
mich schon darauf . 

Macht weiter, ihr seid großartig!  
Eure              

           
Vanessa
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Hallo ihr Lieben,     

mein Name ist Stefanie Guskau, ich bin 30 
Jahre alt, wohne in Hannover und bin seit 
dem 01 . Mai 2019 im Sekretariat in Hanno-
ver tätig . Diese Tätigkeit übernehme ich 
von Julia Hieronimus, die ursprünglich als 

Elternzeitvertreterin von Bettina Traut-
mann (geb . Schaper) eingesetzt war .

Gebürtig stamme ich aus Hannover, aufge-
wachsen bin ich jedoch in einem kleinen 
Dorf in der Nähe von Bad Nenndorf . Seit 10 
Jahren ist mein Wohnsitz nun wieder in 
Hannover . Hier habe ich im Jahre 2013 auch 
meine kaufmännische Ausbildung abge-
schlossen . Seitdem bin ich in diesem Be-
reich tätig und freue mich, nun hier bei der 
NLJ zu sein und eine erfolgreiche und 
schöne gemeinsame Zeit zu haben .

Eure

Liebe Landju-
gendliche,

meine Zeit 
bei der NLJ 
geht nach ei-
nem span-
nenden Jahr 
nun zu Ende . 

Ein dickes Danke für die schöne Zeit an 
den Landesvorstand, den Agraraus-
schuss und an meine Kolleginnen und 
Kollegen . Ich werde die vielen neuen Er-
fahrungen, Eindrücke und Erlebnisse auf 
meinen weiteren Weg mitnehmen . Ich 

möchte mich auch bei euch bedanken 
und wünsche euch weiterhin eine wun-
derbare Zeit bei der Landjugend und viel 
Spaß bei euren Landjugendaktionen! 

Macht’s gut  

Eure  

             
Julia

Stefanie

NEUES VON DER LANDESGEMEINSCHAFT    9

STEFANIE GUSKAU  |  Sekretariat



Der Bezirk Oldenburg lud ein   
Der Frühjahrs-Hauptausschuss  

Am 10 . März 2019 ging es in den Bezirk Ol-
denburg, genauer gesagt nach Bad Zwi-
schenahn, ca . 20 km von der Stadt Olden-
burg entfernt . In der ansässigen Jugend-
herberge direkt am Zwischenahner Meer 
wurde im Anschluss an das gemeinsame 
Mittagsessen die Mitgliederversammlung 
des Fördervereins abgehalten . 

Danach startete das kulturelle Programm . 
Unser erster Stopp war die Molkerei DMK 
(Deutsches Milchkontor) in Edewecht . Wir 
durften uns im Besucherraum niederlas-
sen und bei einem tollen Vortrag über die 
Molkerei viele leckere Produkteprobieren . 
Mit über 20 Standorten in acht Bundeslän-
dern sowie zwei Standorten in den Nieder-
landen und rund 7 .700 Mitarbeitern und 
7 .500 Milcherzeugern ist die DMK Group 
Deutschlands größtes Molkereiunterneh-
men . Nach der Führung gab es noch einen 
Gang über den Besucherweg . Dort konn-
ten wir den ungefähren Weg von einem 

Käselaib vom Salzbad bis hin zur Verpa-
ckung verfolgen . Zudem gibt es dort noch 
ein vollautomatisches Hochregallager, 
dort wird alles zwischengelagert, bevor es 
weitergeht zum Verkauf . Es war super 
spannend und zum Schluss gab es noch 
ein schönes Gruppenbild vor der Kuh im 
Eingangsbereich .

Als nächstes ging es nun nach Apen zum 
Schinkenmuseum . Viele konnten sich 
nichts darunter vorstellen und waren in ers-
ten Moment etwas verwundert, als wir in 
ein kleines Häuschen hinein gelassen wur-
den, über dessen Eingang groß „Schinken 
Museum stand . Nun standen wir gefühlt im 
Wohnzimmer des Hauses, das klein und 
sehr alt eingerichtet war: mit einer Schreib-
maschine und vielen alten Schriften oder 
auch den Bildern der Urahnen des aktuel-
len Besitzers des Schinkenmuseums . Das 
Museum besteht schon seit 170 Jahren und 
wurde in der Familie mit viel Liebe fortge-
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setzt . Der Besitzer und Hüter des Museums 
ist Herr Arndt Müller, der uns dann auch in 
die Welt des Schinkens mitgenommen hat . 
Erst wurde die Geschichte des Museums 
erläutert und erklärt, wie sich der Ablauf 
eines Schinkens gestaltet . Es wird aus-
schließlich das Fleisch der Bunten Benthei-
mer Schweine genommen und das Fleisch 
bleibt zum Reifen von 1 ½ bis zu 4 Jahren 
hängen . Wir durften uns sogar das ganze 
Reifehaus anschauen . Im oberen Bereich 
des Hauses hängen die Schinken so lange 
an der Decke, bis der perfekte Reifezeit-
punkt gekommen ist! Und genau so einen 
tollen Schinken durften wir zum Schluss 
probieren . Und was soll ich sagen… es war 
super lecker und dieser Schinken zergeht 
einem einfach auf der Zunge! Es war ein so 
spannender und überraschend toller Aus-
flug, der wirklich zu empfehlen ist!!

Zum Abschluss des Tages ging es in den 
Fährkroog in Dreibergen . Ein sehr traditio-
nelles Restaurant mit viel Flair! Das Essen 
war sagenhaft gut und zum Abschluss gab 
es noch den traditionellen Ammerländer 
Löffeltrunk! Und den trinkt man nicht ein-
fach so, sondern sagt dazu einen Trink-
spruch auf und der geht so:

Gastgeber: Ik seh di! (Ich sehe dich!)
Gast: Dat freit mi! (Das freut mich!)
Gastgeber: Ik sup di to! (Ich trinke dir zu!)
Gast: Dat do! (Das tu!)
Gastgeber: Prost!
Gastgeber: Ik heb di tosapen! (Ich habe dir 
zugetrunken!)
Gast: Hest´n Rechten drapen! (Hast den 
Richtigen getroffen!)

Es war ein toller Abschluss eines tollen Ta-
ges . Der Abend wurde von einigen in der 
nächstliegenden Disco und von einigen  
anderen in Ruhe in der Jugendherberge 
verbracht!

Am nächsten Morgen standen das Zim-
merräumen und Frühstück auf dem Pro-
gramm und gleich im Anschluss ab 9 Uhr 
die Hauptausschusssitzung . Alle anwesen-
den Bezirke sowie der Landesvorstand 
haben Revue passieren lassen, was in dem 
vergangenen Jahr passiert ist und es wur-
den viele Projekte besprochen und gestar-
tet . Wie zum Beispiel, dass die Niedersäch-
sische Landjugend auf der nächsten IGW 
das Theaterstück aufführen darf oder viele 
tolle neue Postkarten mit dem Spruch „…
passt immer“ in Arbeit sind . Es wurde über 
Vieles gesprochen und um 15 Uhr waren 
wir fertig und haben noch ein Gruppen-
bild gemacht!

Es war ein schönes Wochenende und hat 
hoffentlich auch allen Teilnehmern viel 
Spaß bereitet!
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Teamertreffen   
Los geht’s zur Friesenrallye  

Am 31 . März haben wir Teamer uns in die-
sem Jahr zum ersten Mal getroffen . Wir 
Teamer sind ehrenamtlich engagierte 
Landjugendliche und haben in einer spe-
ziellen Ausbildung die Teamer-Qualifika-
tion erlangt . Wir bieten eigene Workshops, 
zum Beispiel beim SLT oder bei der Lan-
desversammlung, an . Wir unterstützen die 
BildungsreferentInnen und stehen auch 
den Bezirken, Kreisgemeinschaften und 
Ortsgruppen zur Verfügung . 

Wir waren bei unserem Treffen mit Jana, Mar-
ten, Katrin und mir eine kleine gemütliche 
Runde . Dort haben wir in erster Linie unseren 
Workshop beim Sommerlandjugendtag ge-
plant . Es hat gar nicht lange gedauert, bis uns 
die ersten kreativen und lustigen Ideen ka-
men . Daraus ist eine  „Friesenrallye“ mit acht 
verschiedenen Stationen entstanden . Wie 
lustig es am Strand und Deich von Hooksiel 
werden kann, konntet ihr vor ein paar Wo-
chen ja selbst in Erfahrung bringen . Wir ha-
ben uns sehr über alle Teilnehmer gefreut .  

Darüber hinaus haben wir bei unserem 
Treffen noch überlegt, wie wir neue Tea-
mer ausbilden können . Dafür haben wir 
unser Ausbildungskonzept etwas überar-
beitet . Eine Grundvoraussetzung, um an 
einer Teamerausbildung teilzunehmen, ist 
erst einmal, bei uns eine JuLeiCa-Schu-
lung mitgemacht zu haben . Im Anschluss 
daran finden die Schulungswochenenden 
statt, die von uns erfahrenen Teamern und 
Katrin gestaltet werden . Dabei ist uns 
wichtig, dass wir zu einer gemeinsamen 
Gruppe zusammenwachsen . Falls ihr Inte-
resse habt, Teamer zu werden, meldet 
euch bei Katrin (aschmann @nlj .de) oder 
sprecht uns Teamer an . 
Wir freuen uns auf euch! 

12    NEUES VON DER LANDESGEMEINSCHAFT

ALENA KASTENS  |  Teamerin



Landjugend goes Instagram
Mit Beginn der Internationalen Grünen 
Woche in Berlin sind wir auch mit Ins-
tagram an den Start gegangen . Die ver-
schiedenen Möglichkeiten von Ins-
tagram bieten großen Spielraum für 
verschiedene Bild- und Videobeiträge .

Außerdem bietet uns Instagram mehr 
spontane Beiträge, welche dann auch 
einen Blick hinter die Kulissen verschaf-
fen und zeigen, was auf Landesebene 
alles so passiert . Besonders die Ins-
tagram-Stories sind dazu ein beliebtes 
Mittel .

Das Schöne an Instagram ist, dass ihr so-
gar selbst für Inhalte sorgen könnt . Mar-
kiert ihr uns in euren Beiträgen oder Sto-
ries, dann erscheint euer Beitrag oder 
eure Story auf unserem Profil unter den 
markierten Beiträgen oder in unserer 
Story . 

Über unsere Homepage könnt ihr jetzt auch eure Veranstaltun-
gen in unseren Kalender eintragen . So habt ihr den Überblick, 
was überall in Niedersachsen (und darüber hinaus) in der Land-
jugend los ist . Der Termin erscheint auch automatisch in der 
nächsten LaMa-Ausgabe . Geht einfach auf "Termin einreichen" 
und nennt uns ein paar Infos zu eurer Veranstaltung . Unseren 
Kalender findet ihr entweder unter "Aktivitäten" oder unter 
https://nlj.de/kalender.html .

Folgt uns auf Instagram!
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Vorhang auf, Bühne frei  
für das IGW-Theaterprojekt 2020   
Das erste Theaterwochenende  
Voll motiviert starteten wir am 04 . und 
05 . Mai mit etwa 30 Landjugendlichen 
aus ganz Niedersachsen und der Thea-
terpädagogin Birgit Corinna Lange oder 
kurz Bico in das IGW-Theaterprojekt in 
der Jugendherberge Bremen . Zu Beginn 
erfolgte erst einmal eine Vorstellungs-
runde, bei der wir uns grob für eine Rolle 
innerhalb des Projektes entscheiden soll-
ten . Sei es Schauspieler, Bühnenbauer, 
Maske oder Technik - eigentlich war alles 
vertreten und viele von uns brachten so-
gar Vorerfahrungen, besonders im Be-
reich Krippenspiel, mit . Im Anschluss 
versuchten wir uns an verschiedenen 

Improvisationsübungen, bei denen das 
eine oder andere Schauspieltalent sein 
Können bereits unter Beweis stellte . 

Eine der wichtigsten Fragen auf der Ta-
gesordnung des Wochenendes war die 
Thematik, die in dem noch zu schreiben-
den Theaterstück behandelt werden soll . 
Um eine Antwort zu finden sammelten 
wir verschiedene Ideen und im Anschluss 
an das Brainstorming versuchten wir uns 
selbst an der Inszenierung und überleg-
ten uns in Gruppen verschiedene Szenen 
zu den möglichen Themen, die wir später 
präsentierten . 
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Bei dem einen oder anderen kühlen Ge-
tränk am Abend wurde die Ideenfindung 
weiter vorangebracht und nach einer 
eher kurzen Nacht ging es am Sonntag 
weiter mit dem Ideensammeln und der 
anschließenden Inszenierung . 

Ich bin mir ziemlich sicher, dass die eine oder 
andere unserer ersten Ideen auch ihren Platz 

im Theaterstück finden wird, auch wenn das 
für einige noch etwas Fitnesstraining bedarf, 
aber bis Januar ist ja noch etwas Zeit . Als Fa-
zit des ersten Wochenendes bleibt nur zu 
sagen, dass es super viel Spaß gemacht hat 
und ich mich jetzt schon auf die weiteren 
Wochenenden freue, in denen das Stück 
wachsen wird, damit wir nächstes Jahr in 
Berlin das Publikum umhauen werden .

ERJA SÖHL  |  Bundesfreiwillige

„Aufgepasst!"  
Für unser 70-jähriges Jubiläum 2021 würden wir gerne unsere Chronik um die 
letzten 10 Jahre erweitern. Dafür brauchen wir euch!

Schickt uns bitte bis 31 . Juli 2019 folgende 
Daten an info@nlj.de: 
• euer druckfähiges Logo
• euer Gründungsjahr
• ein aktuelles Foto eurer Gruppe

Die erweiterte Chronik mit vielen Bildern, 
Daten und Geschichten der Landjugend 
könnt ihr dann beidem Jubiläumswochen-
ende vom 20 . bis 21 . März 2019 in Verden in 
euren Händen halten!“
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Unterstützung und Austausch   
Der Förderverein der Landjugend  
Nach Langem wird’s mal wieder Zeit über den Förderverein zu berichten 

Wer sind wir eigentlich?
Uns gibt es bereits seit 11 Jahren . Eine 
ganz schön lange Zeit, in der bereits eini-
ges an Unterstützung für die NLJ und ihre 
Mitglieder geleistet werden konnte . Dies 
geht natürlich nur gemeinschaftlich . Ak-
tuell sind wir 71 Mitglieder, die mit ihrem 
Engagement dazu beitragen außerge-
wöhnliche Dinge zu fördern .

Was fördern wir eigentlich alles?
Zum Beispiel unterstützen wir die Teil-
nehmer, die aus Niedersachsen zur Euro-
pean Rallye fahren oder am Spring- und 
Autumn-Seminar der Rural Youth Europe, 
dem europäischen Landjugendverband, 
teilnehmen . Eine Möglichkeit mit jungen 
Leuten aus ganz Europa zusammen zu 

kommen . Wir freuen uns, jedes Jahr Be-
grüßungspakete für neue Ortsgruppen 
zu packen, denn jede neue Ortsgruppe 
stärkt uns als Gemeinschaft innerhalb der 
NLJ . Zum dreißigjährigen Jubiläum des 
Ghana e .V . haben wir eine Ausbildungs-
patenschaft übernommen . Unsere größte 
Förderung haben wir zur letzten Landes-
versammlung an die NLJ übergeben: den 
Landjugendbus! Ein 9-sitziger Opel Mo-
vano im schicken Landjugenddesign . Er 
soll als Transportmittel für die Seminare 
und für unsere Messeauftritte genutzt 
werden und sicherlich sind auch schon 
einige von euch mit dem Bus unterwegs 
gewesen . Zudem gibt es noch Werbe- 
und Veranstaltungszuschüsse für unter-
schiedliche Aktivitäten der NLJ!

Mit dem Fahrrad von der Wedemark nach Wietze
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Was machen wir sonst so?
Neben unserer Jahreshauptversamm-
lung, die immer mit dem Frühjahrshaupt-
ausschuss zusammen fällt, treffen wir uns 
einmal im Jahr zu einem gemeinsamen 
Ausflug . Wir waren schon am Steinhuder 
Meer, sind der Spargelpflanze näher ge-
kommen und haben das Teufelsmoor mit 
dem Torfkahn durchquert . Der Vorstand 
des Fördervereins hat sich nun überlegt, 
seine Mitglieder nach und nach zu besu-
chen, denn jeder hat in seiner Region 
etwas interessantes, was man besichti-
gen kann . Uns ist es neben der Förderung 
der aktiven Landjugendlichen wichtig 
Kontakt zueinander zu halten und uns 
bei tollen Gesprächen zwischen aktiven 
Landjugendlichen und ehemaligen Akti-
ven auszutauschen . In diesem Jahr waren 
wir zu Gast bei Till Reichenbach und ha-

ben mit dem Fahrrad eine Tour durch die 
Wedemark in den Kreis Celle mit Besuch 
des deutschen Erdöl-Museums und an-
schließendem Grillen veranstaltet . Für 
das nächste Jahr haben wir auch schon 
ein Ziel im Auge und werden uns, wenn 
alles klappt, dem Thema „Apfel“ widmen .

Wie kannst du mitmachen?
Ihr wollt auch mitmachen und die NLJ bei 
ihren Aktivitäten unterstützen? Dann 
meldet euch einfach bei einem von uns 
oder schaut auf die Website der NLJ unter 
>Über uns >Partner >Förderverein . Wir 
freuen uns auf euch!!!

Euer Vorstand 
Silke Willenbockel, Martin Rusch,
Hendrik Grafelmann, Till Reichenbach 

Bei der Führung im Deutschen Erdölmuseum in Wietze
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Das wird ein Hit!   
Landjugend gibt es bald auch auf die 
Ohren  

Bei einem ersten Projekttreffen mit Mu-
sikern der Band „Rising Insane“ ging es in 
erster Linie darum, wie man die Vielfalt 
der Niedersächsischen Landjugend in 
einen Song verpacken könnte: Welche 
Schlagwörter müssen unbedingt im Text 
vorkommen? Welche Stimmung soll der 
Song verbreiten?

Bei der Stimmung war man sich schnell 
einig: gute Laune soll er verbreiten . Man 
muss dazu feiern können und vor allem 
tanzbar muss er sein . Was wäre ein Land-
jugendsong, zu dem man nicht direkt 
eine flotte Runde Discofox auf das Par-
kett legen möchte?

Die wahre Herausforderung wird aller-
dings sein: Wie bekommt man all das, 
was die Landjugend ausmacht, in einen 

Song von ca . drei Minuten Länge? Nach 
dem Sammeln vieler Stichpunkte gaben 
wir die kreative Ausarbeitung zunächst 
in die Hände unserer musikalischen Part-
ner, die hieraus erste Textvorschläge er-
arbeiteten . Auch erste Melodieproben 
bekamen wir schon zu hören .

Nun geht es gemeinsam an den Fein-
schliff der Textzeilen . Diese werden  nun 
auf Hittauglichkeit und Ohrwurmgaran-
tie geprüft… damit ihr schon bald unse-
ren Landjugendsong mitsingen könnt 
und dieser euch hoffentlich nicht mehr 
aus den Kopf geht . Seid gespannt! 

Euer Projektteam

Jan, Jorrit  
 und  
  Mareike
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111 x 72 Stunden in Niedersachsen
Einfach ma machen!  
Vom 23 . - 26 . Mai fand zum 7ten Mal die 
„72-Stunden-Aktion“ statt . 111 Ortsgrup-
pen hatten sich angemeldet und racker-
ten 72 Stunden lang für ihren Ort/ ihre 
Region . Knapp 4000 Landjugendliche 
waren zeitgleich tätig und leisteten insg . 
288 .000 ehrenamtliche Arbeitsstunden 
für den ländlichen Raum . Das ist Rekord, 
das ist Wahnsinn . Wir sagen allen teilneh-
menden Gruppen und Landjugendli-
chen DANKE!

Die NLJ machte sich am Aktions-Wo-
chenende mit sechs Besuchsteams und 
einigen „Springern“ auf den Weg und 
besuchte jede einzelne Ortsgruppe . Los 
ging es am Donnerstag, wo um 18 Uhr die 
offizielle Auftaktveranstaltung mit „Gün-
ther, dem Treckerfahrer“ bei der Orts-
gruppe „Neuenkirchen (Melle)“ statt-
fand . Sehr gut besucht läutete Günther 
gemeinsam mit unseren beiden Landes-
vorsitzenden Alena Kastens und Jan Hä-
gerling sowie Bürgermeister Reinhard 
Scholz und Agent Gerrit Grothaus die 
Aktion ein . Nach dem obligatorischen 
Spatenstich konnte die Ortsgruppe dann 
richtig loslegen und sich ihrer Aufgabe 
stellen . Auch die anderen 110 Gruppen 
erfuhren in diesem Moment durch ihren 
jeweiligen Agenten ihre Aufgaben und 
machten sich an die Arbeit .

Die Arbeit der NLJ-Besuchsteams startete 
dann erst richtig am Freitagmorgen . Nun 
ging es los und die Gruppen wurden ge-
meinsam mit vielen interessierten Politi-
kern besucht . Ein straffer Zeitplan ermög-
lichte es den Besuchsteams mal 30, mal 45 
oder auch mal 60 Minuten bei einer 

Auftaktveranstaltung bei der Landjugend "Neuenkirchen 
(Melle) mit Günther dem Treckerfahrer

Der erste Spatenstich!
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Gruppe zu bleiben, bevor es wieder auf 
die Straße ging . Es wurden unzählige Ge-
spräche geführt, Fotos geschossen, Ins-
tagram-Stories gepostet und auch gele-
sen und 111 einzigartige und geniale Akti-
onen bestaunt . Es gab kleine, mittlere und 
richtig große Aufgaben, angepasst an die 
Teilnehmerzahl der Gruppen, aber eines 
hatten sie alle gemeinsam: Mit dem Motto 
„Einfach ma machen!“ im Gepäck haben 
sich alle Gruppen einer Herausforderung 
gestellt, Material besorgt, Spenden ge-
sammelt, Probleme bewältigt, wenig ge-
schlafen, ordentlich angepackt und 
schlussendlich einen tollen Erfolg gefei-
ert . Am Sonntag um 18 Uhr fand die 
72-Stunden-Aktion dann ihr Ende anhand 
von 111 Abschlussfeiern, die von Partys 
über Grillfeste bis hin zu Dorffesten reich-
ten und das Geschaffte stolz der Öffent-
lichkeit präsentierten . Viel zu schnell ging 
ein geniales Wochenende für die Grup-
pen, aber auch die Besuchsteams zu Ende . 

Die nächste 72-Stunden-Aktion findet im 
Jahr 2023 statt! Mal sehen ob wir dann 
die 111 Gruppen toppen können…
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Treckerfahrer dürfen das –  
die Champions
Titel geht nach Niedersachsen  
Am Wochenende vom 17 . bis 19 . Mai 2019 
war es soweit . Ich durfte bei der NDR 
Sendung „Treckerfahrer dürfen das – die 
Champions“, gedreht im Rahmen des 
NDR Landpartiefestes in Neustrelitz, ge-
gen je einen Kandidaten aus Hamburg, 
Schleswig-Holstein und Mecklen-
burg-Vorpommern antreten . 

Wie alles begann:
Der NDR suchte schlagfertige, talentierte 
und aufgeschlossene Typen aus dem 
Norden für ihre Aufzeichnung und kam 
auf die NLJ zu . Da die Zeit knapp war, 
wurde ziemlich schnell klar „Thore, du 
kannst Treckerfahren – Los!“ und somit 
war ich für Niedersachsen gesetzt . Kon-
takte wurden nach SH und MV vermittelt . 

Vorbereitungen:
Wer denkt, ich habe mich auf die Spiele oder 
eventuelle Situationen vorbereiten können, 
Pustekuchen . Im Vorhinein wurde der kleine 
Clip, in dem jeder vorgestellt wurde, bei je-
dem zu Hause und bei der Arbeit gedreht . 
Da wurden zum Schluss nur knapp 1 ½ Mi-
nuten aus 4 Stunden Drehmaterial verarbei-
tet . Ein wahnsinniger Aufwand .

Auf los geht’s los:
Dann war es soweit, das Wochenende 
stand vor der Tür . Etwas unvorbereitet 

musste ich über die weite Anreise bis 
Neustrelitz schmunzeln . Am Freitag-
abend konnten wir schon über das Ge-
lände des Landpartiefestes schauen und 
einen ersten Blick auf die noch abge-
deckten Trecker erhaschen .

Am Samstag startete das NDR Landpar-
tiefest und somit auch unsere Vorberei-
tungen . Den Tag über fanden Abspra-
chen mit den verantwortlichen Redak-
teuren, Technikern, Produktionsleiter, 
Helfern, dem Moderator Sven Tietzer 
und natürlich uns vier Champions statt . 
Bei den Spielproben durften wir zu-
schauen, um die Regeln und den Ablauf 
zu verinnerlichen . Gar nicht so einfach 
den Ansagen und Kameras neben den 
vielen Eindrücken zu folgen . Uns wurden 
die Trecker gezeigt und jedem Bundes-
land wurde eine Farbe zugeteilt . Wobei 
ich mit „grün“ symbolisch für die Felder 
und Wiesen, gut davon kam . Am Nach-
mittag wurde inmitten der Menschen-
massen das erste Spiel aufgezeichnet, 
bei dem wir so viele Plüschtrecker wie 
möglich finden mussten . Der Abend 
klang in gemütlicher Runde aus .

Am Sonntag war es dann soweit – der 
Wettkampf stand an . Im Vorhinein gab es 
wieder Absprachen, Einweisungen, Spie-
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lerklärungen und dann wurden wir mit 
einem Knopf im Ohr und einem Mikro-
phon ausgestattet . Dann stieg die Span-
nung, wir nahmen unsere Plätze ein . Die 
Zuschauer blieben gespannt an der Akti-
onswiese stehen und feuerten uns an . 
Insgesamt spielten wir elf Spiele z .B . Rei-
fen montieren, Trecker-Rennen, Tre-
cker-Quiz, Trecker-Kegeln, Enten-Angeln, 
Trecker-Bullriding und tatsächlich konnte 
ich mit viel Geschick, viel Spaß und Glück 
auch ordentlich Punkte sammeln und 
gewann die Challenge mit 25 Punkten, 

auf dem 2 . Platz Hamburg mit 16 Punk-
ten, 3 . Platz Schleswig-Holstein mit 11 
Punkten und der Gastgeber Mecklen-
burg-Vorpommern etwas abgeschlagen 
mit 3 Punkten auf dem 4 . Platz .

Mein Fazit:
Ein aufregendes Wochenende, mit vielen 
Eindrücken und netten Menschen . Es hat 
sich gelohnt – im wahrsten Sinne des 
Wortes . Der beste Treckerfahrer kommt 
aus Niedersachsen!
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Feierabendgespräche  
des Landesjugendrings   
Zu Besuch bei der Schreberjugend  
Unter dem Motto „Zusammen“ trafen 
sich die Jugendverbände des Landesju-
gendrings Niedersachsen zu den diesjäh-
rigen Feierabendgesprächen . Die Feier-
abendgespräche sind ein parlamentari-
scher Abend und werden einmal im Jahr 
vom Landesjugendring und seinen Mit-
gliedsverbänden organisiert . Dabei fin-
det ein gegenseitiger Austausch über die 
Wünsche und Bedürfnisse der Jugendar-
beit in Niedersachsen statt . Dieses Jahr 
trafen sich die Vertreter und Vertreterin-
nen aus Jugendverbänden, Politik und 
Verwaltung am 13 . Mai bei der „Deut-
schen Schreberjugend Landesverband 
Niedersachsen“ in idyllischer Atmo-
sphäre im Schrebergarten . 

Zu Beginn würdigte Sozialministerin Dr . 
Carola Reimann mit ihrem Grußwort das 
ehrenamtliche Engagement der jungen 
Menschen . Anschließend spielten wir in 
kleinen Gruppen zusammen mit den 
jugendpolitischen Sprechern und ande-
ren Vertretern der Politik Wahrheit oder 
Pflicht . Die Schreberjugend hatte darü-
ber hinaus in ihren Gärten verschiedene 
Stationen vorbereitet, an denen The-
men wie beispielsweise Vielfalt, Beteili-
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gung, Klima, Visionen und Zusammen-
halt aufgegriffen wurden . Dazu gehör-
ten zum Beispiel eine Candy Bar, bei der 
wir uns unsere Süßigkeitentüten immer 
gemeinsam teilten, wir machten am La-
gerfeuer gemeinsam Stockbrot, gestal-
teten vielfältige, individuelle Buttons 
und diskutierten über Möglichkeiten 
der Wahlbeteiligung von Kindern und 
Jugendlichen . Dabei waren auch die so-
zialen Medien, vor allem Instagram, ein 
relevantes Thema, da viele Jugendver-
bände wie auch wir dort inzwischen 
vertreten sind . Dieser Abend bot viele 
Möglichkeiten für Gespräche und neue 
Impulse, die die Jugendarbeit in Nieder-

sachsen nach vorne bringen können . 
Vielen Dank an den Landesjugendring 
und die Schreberjugend für die Ausrich-
tung und Organisation . 

STEPHANIE WEDDE  |  Agrarausschuss

BLICK ÜBER DEN TELLERRAND    25

ALENA KASTENS  |  Landesvorstand



Frühjahrs-Bumi 2019   
Bielefeld gibt ś ja doch  
Vom 26 . bis zum 28 . April waren wir, der 
gesamte Landesvorstand, auf der Bundes-
mitgliederversammlung in Bielefeld . Die 
Bundesmitgliederver-sammlung (Bumi) ist 
das höchste und wichtigste Entschei-
dungsgremium des BDL und findet zwei-
mal im Jahr statt, im Frühjahr und im 
Herbst . Dort treffen sich alle 18 Landesver-
bände, um sich mit den grundsätzlichen 
Angelegenheiten der Landjugendarbeit 
zu beschäftigen, den Bundesvorstand zu 
wählen, über Satzungsänderungen zu 

entscheiden und die inhaltlichen Schwer-
punkte der Verbandsarbeit zu bestimmen . 

Dieses Mal war unser Weg nicht so weit, 
aber die Vorfreude alle wiederzusehen 
umso größer . Inzwischen haben wir 
schon viele Landjugendliche auf Bun-
desebene kennengelernt und es sind 
viele Freundschaften entstanden . Am 
Bahnhof trafen wir dann direkt unsere 
Freunde aus Bayern, mit denen wir dann 
zusammen in die Jugendherberge fuh-
ren . Dort wurden wir mit einem regional-
typischen Getränk vom ausrichtenden 
Landesverband, der Westfälisch-Lippi-
schen Landjugend, empfangen . Danach 
fand ein reger Austausch zwischen den 
Landesverbänden statt . Und um Mitter-
nacht waren wir vom Landesvorstand 
dann auch komplett . Dieses Mal konnten 
alle von uns mitkommen, was ein beson-
deres Highlight war . 

Samstagmorgen begann der erste Teil 
der Tagesordnung . Wir werteten die ver-
gangenen Veranstaltungen auf Bundese-
bene aus, planten zukünftige Projekte 
und Aktionen und bearbeiteten ein Posi-
tionspapier zum zukunftsfähigen Wolfs-
bestandmanagement, das im Anschluss 
verabschiedet wurde . Anschließend 
machten wir eine Werksbesichtigung bei 
CLAAS in Harsewinkel, wo wir interes-
sante Einblicke in die Produktion beka-

Ein besonderes und seltenes Highlight war,  
dass der gesamte Landesvorstand bei der BuMi 
dabei sein konnte .

ALENA KASTENS  |  Landesvorstand
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men . Abgerundet wurde der Tag mit le-
ckerem, fleischreichem Essen bei Rodi-
zio . Danach ließen wir den Abend ge-
mütlich in der Jugendherberge 
ausklingen . Dort bekamen wir sogar 
noch Überraschungsbesuch von Tobias 
und Caro . 

Am Sonntag gab es einen emotionalen 
Abschied, als Bärbel Bißbort ihr Amt als 
stellvertretende Vorsitzende aus berufli-
chen Gründen abgab . Wir danken Bärbel 
für ihren langjährigen Einsatz – du warst 
immer mit ganzem Herzen dabei . Gleich-
zeitig heißen wir ihre Nachfolgerin Anna 
Hollenbach aus dem Landesverband 
Württemberg-Baden herzlich willkom-
men . Darüber hinaus fanden am Sonntag 
die Vergaben statt . Die Twirling-Tanz-
gruppe um Dorothee Hülsing (OG Sol-
schen) wird uns 2020 auf dem IGW-Ball in 

Berlin eine beeindruckende Tanzeinlage 
vorführen . Zudem werden wir 2021 den 
Bundesentscheid im Berufswettbewerb 
in Niedersachsen durchführen . Dieser 
wird im Landwirtschaftlichen Bildungs-
zentrum in Echem stattfinden . 

Das Wochenende ging wieder einmal 
viel zu schnell rum und wir freuen uns 
jetzt schon auf die nächste Gelegenheit, 
alle Landjugendlichen auf Bundesebene 
wiederzusehen . Wir sind sehr dankbar, 
eure Interessen für Niedersachsen auf 
der Bundesebene vertreten zu dürfen . 
Diese Begegnungen werden für immer 
in Erinnerung bleiben . Der krönende Ab-
schluss war dann die gemeinsame Rück-
fahrt mit dem Landesvorstand im NLJ-
Bus, bei der in Dauerschleife „Was für 
eine geile Zeit“ von Ben Zucker lief . 

Werksbesichtigung bei Claas, gemeinsam mit den anderen Nordländern Bremen und Schleswig-Holstein .
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Generation Z   
Die Jugend auf dem Land 2040  
Auf dem AK JumPo vom Bund der Deut-
schen Landjugend vom 5 . – 7 . April in Fulda 
haben wir uns dieses Mal in einer Zukunfts-
werkstatt damit beschäftigt, wie das Land-
leben im Jahre 2040 aussehen wird .

Wir haben mit einer Sammlung darüber 
angefangen, was uns auf dem Land nervt . 
Die gesammelten Begriffe wurden dann zu 
Clustern zusammengefasst wie zum Bei-
spiel Infrastruktur, Vorurteile und Bevor-
mundung . Anschließend haben wir uns in 
Gruppen aufgeteilt, um Ideen zu entwi-
ckeln, wie wir die einzelnen Probleme an-

gehen können, damit diese 2040 kein Pro-
blem mehr darstellen . Dabei sollten wir 
bewusst auch ein bisschen rumspinnen 
und uns nicht zu sehr an realistische Sachen 
halten . Dabei sind witzige Sachen wie die 
Moin-Stabilität oder eine Ehren-
amts-Spritze, die einem ehrenamtliches 
Engagement injizieren kann, entstanden . 

Am letzten Tag haben wir uns dann noch-
mal konkreter mit den Defiziten auseinan-
dergesetzt, um daraus Forderungen zu 
entwickeln, was passieren muss, damit das 
Landleben 2040 ein Besseres wird . 
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!Wir mischen uns ein!   
Die NLJ im Politiker-Talk  
Anfang des Jahres haben wir uns mit vie-
len Politikern und Ministern vom Nieder-
sächsischen Landtag getroffen . Unser 
Motto „Wir bewegen das Land“ ist dabei 
Programm . Wir mischen uns ein und set-
zen Themen . 

Aktuelle Themen waren:
• Novellierung der Düngeverordnung
• Wolf
• ASP
• GAP 2020
• NLJ Impulspapier zum Wohnungs- 
 markt im ländlichen Raum .
• NLJ Impulspapier zum Nottöten von  
 Schweinen

07 . Februar: Treffen mit dem Niedersächsischen 
Umweltminister Olaf Lies

01 . März: Treffen des NLJ-Agrarausschusses mit Frau 
Marlies Logemann (SPD) und Herman Gruppe (FDP)

 4 . April: Treffen des NLJ-Agrarausschusses mit 
der CDU-Landtagsfraktion
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Parlamentarischer Abend in Berlin    
Am Mittwoch, den 13 . März 2019 trafen sich 
die Arbeitskreise Jugend macht Politik 
(JumPo), Agrar und Jungwinzer/innen zur 
thematischen Vorbereitung des parlamen-
tarischen Abends in Berlin . Zur Begrüßung 
und ersten Einführung in den Ablauf wurde 
um 11 Uhr gemeinsam gestartet . Anschlie-
ßend bearbeiteten die AKs unterschiedli-
che Themenschwerpunkte . Beim AK JumPo 
wurde uns am Vormittag das Deutsche Na-
tionale Komitee für internationale Jugend-
arbeit (DNK) durch Theresa Streib vorge-
stellt . Sie erläuterte uns die Bedeutung des 
DNK und dessen Strukturen . Das DNK 
schließt sich aus drei Säulen zusammen, für 
die es ausschließlich international tätig ist . 
1 . Säule: Deutscher Bundesjugendring, in 
dem auch die Landjugend vertreten ist . 2 .
Säule: RPJ . 3 . Säule: Deutsche Sportjugend . 
Des Weiteren befassten wir uns mit der EU, 
wie beispielsweise das Zusammenspiel von 
Ministerrat, Parlament und Kommission 
stattfindet und welche Funktionen sie ha-
ben . Dazu zählten auch der Europäische 
Gerichtshof, der Europäische Rat, die Euro-
päische Zentralbank, der Europäische 
Rechnungshof und der Europarat . Ihr 
merkt, es waren super viele verschiedene 
Begriffe, die bei uns allen oft zu Verwirrun-
gen und Fragen geführt haben . So leicht 
wie man hofft, kann man sie auch nach aus-
führlichen Erklärungen kaum auseinander-
halten . Somit nahm dieses Thema viel Zeit 
in Anspruch, was aber in einem tollen Aus-
tausch geendet ist, indem man sich gegen-
seitig beim Verstehen unterstützt hat . 

Nach dem Mittagessen stiegen wir in die 
Vertiefung der Wahlforderung des BDL 
ein . Schwerpunkte hier waren die The-
men ‚Regionalentwicklung – Gleichwer-
tigkeit von Lebensverhältnissen‘, ‚was 
wir uns für Europa wünschen und for-
dern‘ sowie auch das Thema ‚Demokra-
tie im Alltag leben‘ . Diese drei Themen 
sollten am Abend an Gruppentischen 
mit den Politikern und deren Vertretern 
besprochen und diskutiert werden . Um 
dafür gut vorbereitet zu sein, wurde zu-
nächst in Kleingruppen zu den jeweili-
gen Schwerpunkten gearbeitet und an-
schließend wurde durch Rollenspiele im 
Plenum geübt, den Inhalt gekonnt rü-
berzubringen . Ich fand es sehr span-
nend, mich damit auseinanderzusetzen . 
Jedoch durfte ich auch feststellen, wie 
komplex das Ganze ist und wie unter-
schiedlich oder auch teilweise gleich die 
Erfahrungen der Landjugendlichen aus 
ganz Deutschland waren .

Bevor es zum Abendbrot und zur Um-
ziehpause ging, wurde noch Aktuelles 
von der Bundes- und Landesebene be-
richtet .

In schicker Kleidung ging es dann ge-
meinsam vom Hostel zurück zum Haus 
der Ernährung und Landwirtschaft, in 
dem der BDL seinen Hauptsitz hat . Hier 
sollte in Kürze der parlamentarische 
Abend stattfinden . 

DOROTHEE HÜLSING  |  Landjugend Solschen u .U .
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Nach einer Begrüßung von unserem Bun-
desvorsitzenden Sebastian Schaller und 
unserer Bundesvorsitzenden Kathrin Muus 
ging es an die Thementische . Jeder Tisch 
hatte ein Schwerpunktthema, welches für 
30 Minuten den Mittelpunkt der Unterhal-
tung darstellen sollte . Jeweils eine Person 
aus dem Bundesvorstand bildete die Ge-
sprächsleitung . Welcher Bundestagsabge-
ordneter, dessen Vertreter oder Landju-
gendliche sich wo hinsetzte, war jedem 
selbst überlassen . Ziel war es, dass alle Ti-
sche besetzt wurden . Spannenderweise 
hat das immer super geklappt . An jedem 
Tisch wurde intensiv diskutiert . Zum Ab-
schluss der zwei Durchgänge wurden von 
den Gesprächsleitungen für alle die wich-
tigsten Ergebnisse der Diskussionen vor-
gestellt . Ich fand es super spannend zu 
hören, was alles besprochen wurde, da ich 
mich z .B . mit den Agrar- und Jungwin-

zerthemen eher weniger beschäftige .
Nachdem der offizielle Teil beendet war, 
ging es in einen gemütlichen Ausklang 
des Tages über . Wo man auch hinschaute, 
waren weiterhin Gespräche im Gange . 
Das Abendessen war bei vielen nur Ne-
bensache geworden . Doch insgeheim 
kann man sagen, dass genau das das Ziel 
war . Die Unterhaltungen sollten noch 
lange nicht aufhören, sie gingen jetzt erst 
richtig und intensiv los – egal ob Landju-
gendliche unter sich oder zusammen mit 
Politikern . 

Im Großen und Ganzen kann ich sagen, 
dass es mal wieder ein echt tolles Erlebnis 
war und ich dankbar bin dabei zu sein . Ich 
für mich habe mit jedem weiteren Erlebnis 
auf Landes- und Bundesebene so viel hin-
zugelernt, dass ich sagen kann, dass ich es 
nicht missen möchte dabei zu sein .

DOROTHEE HÜLSING  |  Landjugend Solschen u .U .
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Study Session Budapest   
Moin zusammen,  
ich bin Martin aus der Ortsgruppe Hals-
bek und war als einer von drei deutschen 
Vertretern in Budapest auf der Study Ses-
sion von RYE und CEJA .

Aber was sind überhaupt RYE und CEJA 
und was macht man bei so einer Study 
Session? RYE (Rural Youth Europe) ist eine 
Dachorganisation aller Landjugenden 
Europas . CEJA (Conseil Européen des 
Jeunes Agriculteurs) ist hingegen die eu-
ropäische Dachorganisation der Jung-
landwirte .

Bei der Study Session im European Youth 
Center in Budapest (ein sehr cooles Semi-
narhaus mit tollem Ausblick über die 

Stadt, klasse Zimmern und leckerem Es-
sen) gab es zwar das übergeordnete 
Thema Demokratie und Europawahl, al-
lerdings ging es eher darum, mit den 
anderen Landjugendlichen ins Gespräch 
zu kommen und sich über alle möglichen 
Themen auszutauschen . Dabei habe ich 
ganz schnell gemerkt, wie viele gemein-
same Probleme es in der Landwirtschaft 
und Politik in Europa gibt . Allerdings sind 
auch die Unterschiede immer wieder in-
teressant . So beschäftigen die Spanier 
doch einige andere Themen als die Ser-
ben oder Schweden . Besonders cool ist 
dabei, so leicht ins Gespräch zu kommen, 
weil durch die Landjugend alle einen 
ähnlichen Hintergrund haben und sehr 

Anfang März fanden sich etwa 40 Landjugendliche aus ganz Europa in Budapest zur Study Session: 
Democritical zusammen
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offen sind . So habe ich auch wieder ein 
paar Bekanntschaften gemacht, mit de-
nen ich auch jetzt noch Kontakt halte .
 

Habe ich euer Interesse geweckt und Ihr wollt auch mal an 
einem europäischen Landjugend-Event teilnehmen?
Die Study Session findet jährlich im Frühjahr statt . Nächstes Jahr 
dann allerdings in Strasbourg .
Außerdem veranstaltet die RYE jedes Jahr die European Rally im 
Sommer und ein Herbstseminar, die ähnlich ablaufen .
Für mehr Infos zu den Events oder der Bewerbung könnt Ihr 
euch an Jorrit (rieckmann@nlj .de oder 0441 98489 75) wenden .

Abends hatten wir Freizeit . Was bringt da eine 
internationale Gruppe besser zusammen als eine 
Party in einer Karaoke-Bar?

Natürlich durfte am Nachmittag das Sightseeing der wunderschönen Stadt Budapest nicht fehlen
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Hopfen und Malz   
Biererlebnistour in Bayern  
vom 12 . bis 14 . April  

Tag 1 | Dominik Flemmer, Sven Rieken 
(Landjugend Isenbüttel)
Am Morgen des 12 . Aprils haben wir uns 
um 9 Uhr in der Geschäftsstelle in Han-
nover getroffen . Nachdem der Bus einge-
troffen war, stellten wir glücklicherweise 
fest, dass wir anstelle des gebuchten 
kleinen Busses einen großen Reisebus 
bekommen haben! So hatten wir mehr 
als genug Platz, um uns auszubreiten 
und um 9 .30 Uhr begann dann unsere 
lange Reise . Die Zeit bis zur Mittagspause 
überbrückten wir mit einer Vorstellungs-
runde, wo wir auch schon gleich auf das 
Thema des Seminares eingegangen sind 
und wir uns über unsere Lieblingsbier-
sorten und -marken ausgetauscht ha-
ben . Gegen 12 Uhr haben wir eine Rast im 
Landcafé Klenke im Werratal gemacht, 
wo wir frischen Spargel genießen konn-
ten . Nach dem Mittagsessen hat uns der 
Besitzer Tobias, der auch Landwirt ist, 

seinen Hof gezeigt und uns einiges über 
den Spargelanbau und die Ernte erklärt .
Am Freitagabend führte uns unsere Tour 
zur Stadtbrauerei Spalt . Nachdem wir 
angekommen sind und von unserem 
Guide begrüßt wurden, haben wir die 
Geschichte der Brauerei und den Herstel-
lungsprozess des Bieres kennengelernt . 
Während der Führung hat man zum Bei-
spiel erfahren, dass die Stadtbrauerei 
Spalt die einzige kommunale Brauerei 
Deutschlands ist und somit der Bürger-
meister der Chef der Brauerei ist . Außer-
dem werden nur Zutaten aus der Region 
verwendet und das Brauwasser aus dem 
hauseigenen Quellbrunnen benutzt . Am 
Ende der Führung fand natürlich noch 
die Bierverköstigung mit Brotzeit statt . 
Hier durften wir vom Pils über Dunkel-
bier bis zum Weizen alles probieren . Am 
Ende der Verköstigung haben wir als Ab-
schiedsgeschenk noch ein Bierglas der 
Stadtbrauerei mit auf den Weg bekom-
men . Im Anschluss sind wir mit dem Bus 
zur Jugendherberge gefahren, wo wir 
den Abend haben ausklingen lassen .

Tag 2 | Christian Iwohn (Landjugend Pat-
tensen), Julian Dittmer (Landjugend Waf-
fensen)
Am zweiten Tag sind wir gegen 9:00 Uhr 
mit dem Bus ins Hallertau nach Attenho-Lagerkeller der Stadtbrauerei Spalt
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fen zum „Hopfen-ErlebnisHof-Stigl-
maier“ gefahren . Das Hallertau ist das 
größte zusammenhängende Hopfena-
baugebiet der Welt . Dort angekommen 
wartete Frau Stiglmaier mit einem zum 
Thema passenden Wilkommensgetränk, 
Hopfentee, auf uns . Nach einem span-

nenden Vortrag zum Thema Hopfen, bei 
dem wir viel über den Anbau, die Ernte, 
Verarbeitung und Lagerung erfahren 
durften, wanderten wir in die Hopfen-
berge . Während des Spazierganges er-
fuhren wir, dass es 38 verschiedene Hop-
fensorten in 12 verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen gibt, die bis zu 40 
Jahre auf einer Fläche stehen . Eine Hop-
fenpflanze wird dabei bis zu sieben Me-
ter hoch und muss im Frühjahr mehrmals 
ausgedünnt bzw . per Handarbeit an die 
Rankhilfen gebunden werden . Auf dem 
Familienbetrieb wieder angekommen 
stand zum Schluss die Verköstigung an . 
Neben Bieren konnten wir Hopfenspar-
gel, Heukäse, Hopfenchutney, Hopfen-
schokolade und Schuxn (säuerliches Sch-
malzgebäck) probieren .

Am Nachmittag folgte der Besuch des 
Deutschen Hopfenmuseums in Wolz-
nach . Zu Beginn des Rundganges betra-
ten wir die weltweit größte Hopfendolde . 
Hier haben wir erfahren, welche Bedeu-
tung der Hopfen und sein Lupulin für 
den Menschen hat . Dann zeigten ver-
schiedene Karten und Landschaftsmo-
delle die Hopfengeschichte in Deutsch-
land . Erstmalig urkundlich erwähnt 
wurde Hopfen im Bayrischen Reinheits-
gebot . Weiter erfuhren wir, wie Hopfen 
im 19 . Jahrhundert als Symbol für Wohl-
stand entdeckt wurde . Es folgte der 
Sprung in die Gegenwart mit seiner Me-
chanisierung, besonders mit der Hopfen-
pflückmaschine . Im Obergeschoss wur-
den dann Arbeitsbilder vermittelt, hier 
konnte man sehen, wie Hopfen ge-

Hopfenspaziergang in der Hallertau

Setzen des Rankdrahtes
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Kloster Weltenburg an der Donau

 In der alten Maisel`s Brauerei wurde mit Dampfma-
schinen eigener Strom erzeugt

pflanzt, Hopfengärten angelegt, welche 
Pflegearbeiten und Hilfsmittel es gab, 
wie körperlich anstrengend die Ernte war 
und wie der Hopfen getrocknet wurde .

Tag 3 | Anna Matzen (Landjugend Flotwe-
del), Ronja Wiegand (Landjugend Langlin-
gen), Jolina Luttermann (Landjugend Flot-
wedel), Melissa Stöckmann (Landjugend 
Lachtetal)
Zum „Frühshoppen“  ging es in Ingol-
stadt zu „Yankee & Kraut“, das sind Max 
und Brian (der mit 17 Jahren in seinem 
Wohnzimmer in Amerika anfing zu 
brauen), die vor drei Jahren ihr 
Start-Up-Unternehmen gegründet ha-
ben . Die in Deutschland als intensive 
Kreativ-Biere bekannten Craft-Biere 
kommen ursprünglich aus dem Amerika-
nischen . Sie sind immer unfiltriert und 
haben jedes Jahr eine andere Bitterein-
heit, weshalb der Geschmack jedes Jahr 
ein wenig variiert . Ihren Hopfen bezie-
hen sie direkt von einem regionalen Bau-
ern, ohne dass der Handel zwischenge-
schaltet ist . Ihr Sortiment schwankt zwi-
schen  fünf und neun Biersorten (fünf 
Kernsorten plus Saisonbiere) . Aktuell 
brauen sie ihre Biere in der Brauerei Wim-

mer, ansonsten mieten sie freie Kapazitä-
ten . Sie vertreiben ihre Biere vor allem  in 
München in Craft-Bier-Shops sowie in 
Thailand und Holland und präsentieren 
sich international auf verschiedenen 
Craft-Bier-Festen und im Social Media 
Bereich . Wir durften vier verschiedene 
Sorten probieren . Nach anfänglicher 
Skepsis gegenüber Craft-Bieren waren 
nach der Verköstigung alle positiv über-
rascht .

In der Maisel’s Biererlebniswelt haben 
wir die ehemalige Brauerei besichtigt, 
die 1978 zu einem Museum umgebaut 
wurde . 1982 wurde direkt gegenüber die 
modernisierte Brauerei eingeweiht . Es 
handelt sich um ein Familienunterneh-
men in vierter Generation . Wir bekamen 
unter anderem einen Einblick in die Her-
stellung von Bierfässern, die aus Eichen-
holz bestanden . In der heutigen Zeit 
werden vor allem  aus hygienischen 
Gründen Edelstahlfässer (teilweise mit 
Holzverkleidung) produziert . Außerdem 
beinhaltet das Museum eine Sammlung 
von ca . 5 .400 Biergläsern verschiedener 
Biersorten weltweit . Neu hinzugekom-
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men ist 2015 die Marke „Maisel and Fri-
ends“, die Craft-Biere vertreiben . Die 
Sud kessel stehen in der Vorhalle des Mu-
seums und können durch Glasfenster 
begutachtet werden . 

Historische Werkstatt zum Herstellen von Fässern

Craft-Biervortrag bei den Jungs von Yankee & Kraut
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Wine & Dine   
Das kleine 1x1 des Weinkenners  
Am Samstag, den 23 . März 2019 machten 
wir uns auf nach Küsten, einer kleinen Ort-
schaft im Landkreis Lüchow-Dannenberg . 
Im Landhotel Belitz trafen wir uns, um 
dort in den kommenden zwei Tagen eini-
ges zum Thema Wein und vor allem dem 
Weinbau in Niedersachsen zu erfahren . 

Nach der Vorstellungsrunde gab uns un-
sere Bildungsreferentin Vanessa Rein-
hards eine Einführung in die Theorie rund 
um das Thema Wein: Welches sind die 
beliebtesten Rebsorten in Deutschland? 
Welche Qualitätsstufen gibt es? Wo in 
Deutschland wird überall Wein angebaut? 
Welche Angaben müssen auf dem Etikett 
einer Weinflasche zu finden sein? Und vor 
allem: Was ist bei der Kombination des 
richtigen Weins zum Essen zu beachten? 

Im Anschluss an das Abendessen folgte 
eine Weinprobe der besonderen Art mit 
Tobias und Sven von den Teamern . Dem 
ein oder anderen sind die zwei eventuell 

von der Weinprobe im Sonderzug zum 
DLT bekannt . Sie kredenzten uns einige 
erlesene Weine aus dem Supermarktregal 
und gaben dabei noch den ein oder an-
deren Geheimtipp zum Thema Wein trin-
ken zum Besten . Insgesamt eine sehr un-
terhaltsame Veranstaltung! Das fand auch 
Herr Glesemann, der Inhaber des Landho-
tels, der gleichzeitig selbst vor Ort Wein-
bau betreibt . Er spendierte uns am Ende 
sogar eine Flasche Rotwein aus eigener 
Herstellung . Dieser schmeckte selbst den 
Weißwein-Trinkern unter uns sehr gut . 
Doch bei der Nachfrage, ob der Wein auch 
käuflich zu erwerben sei, bekamen wir 
leider die Antwort, dass es sich um die 
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letzte Flasche dieser Sorte aus dem Jahr-
gang 2017 handelte… der neue Rotwein 
vom Jahrgang 2018 war bedauerlicher-
weise noch nicht fertig zum Verkauf .

Nachdem uns am Sonntag beim Früh-
stück mit Gesichtern bemalte Eier anlä-
chelten, konnten wir, zwar noch etwas 
müde, dafür aber gut gestärkt und gut 
gelaunt, in die Vortragsrunde mit Herrn 
Glesemann starten . Von der Idee, Wein in 
Niedersachsen anzubauen und herzustel-
len, über die Planung, den Rebenkauf und 
die Pflanzung bis hin zur Weinlese und 
zum Keltern berichtete uns der Landho-
telbesitzer sehr ausführlich von seiner 
Leidenschaft . Nachdem wir umfangreich 
über Weinanbau und allem, was dazu ge-
hört, informiert wurden, erwartete uns 
eine leckere Gulaschsuppe zum Mittag . 
Und natürlich durfte auch eine Verkos-
tung der Niedersächsischen Weine von 
Herrn Glesemann nicht fehlen, der uns 
gleich mehrere Sorten nacheinander ein-
schenkte . Nach dem Theorieteil waren wir 
sehr gespannt darauf, den Anbau und die 
Herstellungsräumlichkeiten in live zu se-
hen . Begleitet von Hund und Katze führte 
uns Herr Glesemann vorbei an seinen Zie-
gen zum Weinberg . Anschließend zeigte 

er uns in der Kelterei seine für die Wein-
herstellung benötigten Geräte und er-
klärte uns beispielsweise, wie man mit 
einem Oechslemeter den Zuckergehalt 
im Wein bestimmen kann .

Insgesamt betrachtet haben wir Wein 
bzw . Weinanbau bei Vortrag, Besichti-
gung und Verkostung sozusagen mit al-
len Sinnen erlebt und gemeinsam ein 
tolles Wochenende verbracht .

ANNE DÖRGELOH, MAREIKE KASTENS  |  Landjugend Heiligenrode
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Schweißen meets Shabby Chic
Am Samstag, den 16 . März 2019, hieß es 
für uns Landjugendliche aus ganz Nie-
dersachsen „Schweißen meets Shabby 
Chic – Gartendeko aus Metall und Holz“ 
herstellen . 

Den ersten kreativen Teil des Tages ver-
brachten wir mit Teamerin Vanessa Arm-
brecht . Vanessa zeigte uns, wie aus einer 
einfachen Zaunlatte ein schönes Schild 
gestaltet wird . So wurde gestrichen, ge-
tupft, gestempelt und gedruckt . Heraus 
kamen bunte Latten mit Aufschriften 
wie „Platzhirsch“, „Lieblingsplatz“ oder 
„Herzlich Willkommen“ . 

Nach einer Stärkung mit Kartoffelsuppe 
gingen wir zu Fuß zum KronsWerk, wo 
wir vom Inhaber René Krons empfangen 
wurden . René zeigte uns, wie man mit 
einem Plasmaschneider Figuren aus ei-
ner Stahlplatte schneidet . Außerdem 
haben wir eine kleine Einführung ins 
Schweißen bekommen . Dann wurde 
überlegt, aufgezeichnet, geschnitten, 

poliert und geschweißt, bis der Garten-
dekostab bzw . die Gartenfackel fertig 
war . Die fertigen Gartendekostäbe ha-
ben u .a . die Form einer Kuh, Elch, Herz, 
Wildschwein und unterschiedlichen 
Hunden . Die Gartenfackeln wurden mit 
Leuchttürmen, Sternen und anderen 
Ideen verziert . 

Ich glaube, ich kann für uns alle sagen, 
dass es ein kreativer Tag war, der uns al-
len sehr viel Spaß gemacht hat . Jeder 
konnte noch etwas dazulernen und man 
hat sich gerne gegenseitig geholfen, wo 
es nötig war . 

Vielen Dank an Franziska Orth, die das 
Seminar vorbereitet und geleitet hat . 
Für sie war es das letzte Seminar vor ih-
rem Mutterschutz und hat uns daher 
beneidet, dass sie nicht mit Schweißen 
durfte . Weiterhin danke an Vanessa, die 
uns super angeleitet hat und an René, 
vom KronsWerk, der unserer Kreativität 
einfach freien Lauf gelassen hat . 
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Auf diese Ergebnisse konnten wir wirklich stolz sein .

Fertig gestellte Schilder aus Zaunlatten

ULRIKE WÜSTEMANN  |  Landjugend Nordharz
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Osterfeuer in Daverden
Wir, die Landjugend Daverden, haben in 
diesem Jahr bereits zum 36 . Mal das Os-
terfeuer in Daverden veranstaltet .

Wir begannen mit dem Aufbau am Kar-
freitag, den 19 . April . Nachdem wir be-
reits einiges geschafften hatten, wie z .B . 
den Aufbau der Holzhütte für den Pom-

mes- und Bratwurstverkauf, wurde 
abends gemeinsam Pizza bestellt .

Am Samstagmorgen um 10 .00 Uhr tra-
fen wir uns, um die letzten Vorbereitun-
gen zu treffen: der Tresen und die Wurst-
bude wurden eingeräumt und die Spiel-
stationen für unsere jüngeren Besucher 
aufgebaut . Bei einem gemeinsamen 
Mittagessen mit frischen Brötchen 
wurde noch einmal der Ablauf der Ver-
anstaltung besprochen . Um 18:00 Uhr 
wurde unser Osterfeuer dann angezün-
det . Es gab Pommes, Bratwurst und 
kühle Getränke . Besonders unser Stock-
brot war bei den Kindern sehr beliebt . 
Unsere über 70 Mitglieder hatten ge-
meinsam mit den vielen Besuchern aus 
unserem Dorf, einen tollen Abend .

Nachdem am Ostersonntag, den 21 . Ap-
ril 2019 alles wieder abgebaut und auf-
geräumt war, wurde noch, wie in jedem 
Jahr, gemeinsam gegrillt .

Auch in diesem Jahr war unser Oster-
feuer wieder eine tolle Veranstaltung, 
bei der wir (besonders beim Auf- und 
Abbau) viel Spaß hatten .

LENA FORTRIEDE  |  Landjugend Daverden
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Die Landjugend Hiddingen  
stellt sich vor 

Zugehörig zu (Bezirk/ Kreisgemeinschaft): 
Stade/ Rotenburg (Wümme)

Gründungsdatum: 09 . April 2019

Aktuelle Mitgliederzahl: 26

Diese Aktivität ist in nächster Zeit geplant: 
Am 06 . Juli veranstalten wir wieder unser Be-
achvolleyballturnier - unsere größte Aktivität/
Veranstaltung . Darauf freuen wir uns auch 
besonders .

Das macht uns als Landjugend besonders/ 
Darauf sind wir besonders stolz:
Dass unsere Planung, Organisation und 
Durchführung bei ALLEM mehr als chaotisch 
ist und am Ende trotzdem alles klappt und 
wir super zusammenhalten . 

Gesamtalter aller Mitglieder: 
Zusammen sind wir 417 Jahre alt . 

NELE GLASER  |  Landjugend Hiddingen
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Die Landjugend  
Thomasburg Ellringen    
stellt sich vor!    
Die Landjugend Thomasburg Ellringen 
wurde am 11 . April 2019 im Feuerwehr-
haus Thomasburg gegründet . Gleich am 
Anfang waren 28 Mitglieder mit dabei, 
das war für uns schon ein super Erfolg . 
Nach rund einem Monat ist die Mitglie-
derzahl auf über 50 Mitglieder gestiegen . 
Unterstützt wurden wir von der ehema-
liegen Landjugend Dahlenburg . Ein Teil 
des damaligen Vorstandes hat uns bei 
der Gründung deren Restkapital in Höhe 
von ca . 750 € übergeben .

Entscheidend für die Gründung war unter 
anderem, dass wir mit mehreren Leuten 
in unserem Alter feststellten: „Bei uns in 
der Umgebug ist einfach zu wenig los .“ 
Des Weiteren fehlte uns eine Plattform, 
um möglichst viele Jugendliche und 
junge Erwachsene außerhalb von Sport-
vereinen und Feuerwehren auf einer 
Ebene zusammen zu bringen . Schließlich 
bildete sich aus dieser Idee ein Grün-
dungsvorstand, der die komplette Grün-
dung vorbereitete und auf der Grün-
dungsveranstaltung auch gewählt wurde . 

Landjugend Vorstand - Hintere Reihe: René Steinhauer, Niclas Schmidt, Laurenz Burmeister, 
Marvin Schmidt - Vordere Reihe: Sina Koch, Laura Kraake, Tobias Benecke

RENÉ STEINHAUER  |  Landjugend Thomasburg Ellringen
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Die schnell wachsende Mitgliederzahl 
am Anfang ist für uns eine Bestätigung, 
dass wir den richtigen Schritt gegangen 
sind und uns in der Umgebung eine 
Plattform für Jugendliche und junge Er-
wachsene fehlte . Uns freut es sehr, dass 
wir nicht nur Mitglieder aus den Gemein-
den Thomasburg und Ellringen vereinen 
können, sondern auch über diese Gren-
zen weit hinausgehen konnten . 

Im weiteren Verlauf müssen wir uns unter 
den Mitgliedern erst einmal alle kennen-
lernen . Dafür haben wir verschiedene 
Aktivitäten über den Sommer geplant . 
Los ging es mit einem Grillabend und 
weiter geht es mit einer Boßeltour von 
Ellringen nach Thomasburg oder anders 
herum . Das Kennenlernen untereinander 
ist wichtig, da wir schon im Herbst diesen 
Jahres die erste Fete veranstalten wollen . 
Genaueres wollen wir noch nicht sagen, 
aber die Planungen laufen im Hinter-
grund schon .

Gründungsmitglieder der Landjugend Thomasburg Ellringen +  
ehemaliger Vorstand Landjugend Dahlenburg

RENÉ STEINHAUER  |  Landjugend Thomasburg Ellringen
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Tanzturnier der Landjugend Hepstedt    
Eine Menge Arbeit für die Erhaltung  
einer großartigen Tradition   
Alle zwei Jahre ist es auch für die Landjugend Hepstedt wieder so weit: Unser 
Tanzturnier steht auf dem Plan. In diesem Jahr fand das Ganze am 30. März 2019 
in Oldendorf statt und war ein voller Erfolg.  

Für uns ging es jedoch schon lange vor-
her los, denn jede Menge Planung ist ein 
großer Teil eines solchen Turniers . Die Su-
che nach einem geeigneten Gasthof, das 
Einladen der Landjugenden und Richter 
und das Einüben eines Maßstabstanzes 
sind nur ein Teil dieser Arbeit und Pla-
nung, welche wir gemeinsam als Landju-
gend bewältigten . 

Schon am Morgen des Samstags hatten 
wir uns im Gasthof getroffen, um noch ein 
paar Dinge aufzubauen und alles schön 
herzurichten . Die Zeit war schnell vergan-

gen und gegen 14:30 Uhr trafen schon die 
ersten Landjugenden ein, welche natür-
lich wie immer jede Menge gute Laune 
mitbrachten . In diesem Jahr konnten wir 
uns über eine große Anzahl an Teilneh-
mern freuen . Denn acht Tanzgruppen 
hatten sich für unser Turnier angemeldet . 
Besonders gefreut haben wir uns über die 
Teilnahme unserer Oldies, welche das 
erste Mal dabei waren . Über viele tanzbe-
geisterte Zuschauer konnten wir uns 
ebenfalls freuen . Den Nachmittag über 
wurden die verschiedensten Tänze vorge-
führt, besonders beliebt war dieses Mal 

FEMKE BRASE  |  Landjugend Hepstedt 
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jedoch der Tanz „Tangermünder“ . Auch die 
Kindertanzgruppe aus Breddorf führte 
diesen Tanz und einen Showtanz in der 
Pause vor, wobei sie den erfahrenen 
Landjugenden ganz schön Konkurrenz 
machten . Die Landjugend aus Breddorf 
hatte besonders Grund zum Feiern, denn 
sie konnten sich in allen drei Gruppen den 
ersten Platz sichern und auch beim Wal-
zer gingen sie nicht ohne Pokal aus . In 
diesem Jahr gab es auch eine Besonder-
heit, denn auf unserem Tanzturnier fand 
zusätzlich noch die Walzer- Superrunde 
statt . Diese führte im Anschluss an die 
Gruppentänze nochmal zu besonderer 

Spannung . Durchsetzen konnten sich hier 
Jan Harms und Hanna Frick aus der Land-
jugend Westervesede und sicherten sich 
somit den ersten Platz in der Superrunde . 
Im Anschluss wurde auf der Landjugend-
party, welche noch einige Leute am spä-
ten Abend nach Oldendorf führte, wieder 
einmal ausgiebig gefeiert .  

Wir blicken also auf ein gelungenes und 
schönes Tanzturnier zurück und freuen 
uns, dass so viele Leute Spaß an dieser 
Tradition haben, was hoffentlich noch 
lange so bleibt . 

FEMKE BRASE  |  Landjugend Hepstedt 
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Neugründung der Landjugend  
Gerdau-Eimke 

Wir, die Landjugend Gerdau-Eimke, ha-
ben uns am 12 . März 2019 neugegründet 
und gehören zum Kreis Uelzen . Mittler-
weile haben wir bereits 50 Mitglieder 
und wachsen stetig . Wir haben uns dazu 
entschieden, die Landjugend wiederzu-
beleben, weil uns eine junge dörfliche 
Gemeinschaft gefehlt hat und wir uns 
darauf gefreut haben, viele neue Leute 

kennenzulernen . Bei den monatlich 
stattfindenden Treffen wurden bisher 
einige Veranstaltungen für die nächste 
Zeit geplant, wie zum Beispiel eine Boß-
eltour . 

Das macht uns als Landjugend beson-
ders: Dass wir die Landjugend von unse-
ren Eltern aus einer sehr langen Zeit der 
Ruhepause übernommen haben, um sie 
jetzt wieder auf ihre alte Größe zurück-
zubringen .

Darauf sind wir besonders stolz: Dass wir 
so viele tolle Mitglieder haben, die uns 
tatkräftig unterstützen und voller Moti-
vation stecken . 

Die Landjugend Gerdau-Eimke mit ihren neuen Mitgliedern, damaligen Mitgliedern der alten 
Landjugend und dem Landes- und Kreisvorstand .

Der Vorstand der Landjugend Gerdau-Eimke .

SELINA DEHRMANN  |  Landjugend Gerdau-Eimke
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Macht nur so weiter.
Unseren Segen habt Ihr.
Wer das Land bewegt, hat mehr als Anerkennung verdient. Wir unterstützen
die Arbeit der Niedersächsischen Landjugend e. V. Und für die Eventualitäten
des Lebens sind wir landesweit in jedem Dorf zur Stelle.



Juli 2019

Termine  
12. - 14. Juli

Segeln als Teamtraining
Nordsee auf dem Segelschiff Vertrouwen

12. - 15. Juli

Tarmstedter Ausstellung
in Tarmstedt

13. Juli

„Freiluftfete“  
der Landjugend Heiligenrode
An der Bürsteler Heide 61, 28816 Stuhr

24. - 28. Juli

Welcome to Northern Ireland
Nordirland in Hostels

27. Juli

„Karibische Nacht“  
der Landjugend Schwanewede
im Meyenburger Dorphus Schwanewede

1 Mo 27
2 Di  

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo 28
9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr Tarmstedter Ausstellung 12. - 15. Juli

13 Sa „Freiluftfete“ der Landjugend Heiligenrode

14 So Segeln als Teamtraining 12. - 14. Juli

15 Mo 29
16 Di

17 Mi

18 Do

19 Fr

20 Sa

21 So

22 Mo 30

23 Di

24 Mi Welcome to Northern Ireland 24. - 28. Juli

25 Do

26 Fr

27 Sa „Karibische Nacht“ der Landjugend Schwanewede

28 So

29 Mo 31
30 Di

31 Mi



August 2019

Termine  
2. - 4. August

Überleben in der Wildnis
in Aukrug (Schleswig-Holstein)

10. - 11. August

Festival „Rock den Lukas“
in Tarmstedt

23. August - 1. September

Auf ins Land der Entdecker
Portugal in Hostals

1 Do

2 Fr Überleben in der Wildnis 2. - 4. August 

3 Sa

4 So

5 Mo 32
6 Di

7  Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa Festival „Rock den Lukas“ 10. - 11. August

11 So

12 Mo 33
13 Di

14  Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo 34
20 Di

21  Mi

22 Do

23 Fr Auf ins Land der Entdecker 23. August - 1. September

24 Sa

25 So

26 Mo 35
27 Di

28  Mi

29 Do

30 Fr

31 Sa



Termine
13. - 15. September

Alge, Muschel, Krabbe & Co.
in List

28. - 29. September

Zurück in die Vergangenheit
in Magdeburg 

 

September 2019

1 So

2 Mo 36
3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo 37
10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr Alge, Muschel, Krabbe & Co. 13. – 15. September

14 Sa

15 So

16 Mo 38
17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo 39
24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa Zurück in die Vergangenheit 28. – 29. September

29 So

30 Mo 40



Die Landjugend Wümme/Weser  
stellt sich vor 

Zugehörigkeit: Direktmitglied der NLJ
Gründungsdatum: 27 . Januar 2019
Aktuelle Mitgliederzahl: 92 Mitglieder 

Aus diesem Grund haben wir eine Land-
jugend gegründet: Gemeinschaftsge-
fühl, um Angebote für Jugendliche und 
jungen Erwachsene im Raum Oyten und 
Umzu zu bieten, um die Tradition einer 
Landjugend wieder in die Umgebung zu 
bringen, um nicht immer alleine im Keller 
das Bier trinken zu müssen .

Durchschnittliche Schuhgröße:
Unsere durchschnittliche Schuhgröße 
liegt bei 42 . Unsere Landjugend lebt auf 
großen Füßen . Die größte Schuhgröße 
beträgt 52 und die kleinste 36 . 

Jährlicher Pizzakonsum: 
Bisher beträgt unser Pizzakonsum 140 
Pizzen in den letzten 3 ½ Monaten (seit 
Gründung) . Wenn man diesen Konsum 
auf das Jahr hochrechnet, dann liegt der 
jährliche Konsum bei 520 Pizzen . Der Lie-
ferdienst freut sich! 

Gesamtalter aller Mitglieder: 
Das Gesamtalter bei uns in der Landju-
gend liegt zurzeit bei 1 .941 Jahren . 

Wenn unsere Landjugend ein Film 
wäre, wäre es definitiv der Film „Hango-
ver“ . Die Filmreihe Hangover I bis III wie-
derholen wir regelmäßig . Zitat eines Mit-
gliedes: „Alter, was ist gestern passiert 
und wie bin ich nach Hause gekommen?“ 

SELINA HÖHNE  |  Landjugend Wümme/Weser
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Die Dorfjugend Jeddingen  
stellt sich vor  

Sie ist ein Zusammenschluss von Jugend-
lichen aus Jeddingen und den umliegen-
den Ortschaften . Eintreten kann man mit 
14 Jahren mit Einwilligung der Eltern . Der 
Austritt erfolgt freiwillig, wenn man 30 
Jahre alt wird oder aber bei Eheschlie-
ßung . 

Die Dorfjugend Jeddingen organisiert in 
Eigenregie das Osterfeuer (vom Aufbau, 
Ausschank und bis zum Aufräumen) . Ein-
mal im Jahr fährt die Dorfjugend Jeddin-
gen auf die sogenannte ‘Dorfjugend-
fahrt’ . Diese Fahrt geht über ein Wochen-
ende . Zum Jahresende (erstes Dezem-
berwochenende) wird von der Dorfju-

gend Jeddingen eine Beachparty veran-
staltet . Zuerst wurde dieses Unterfangen 
von vielen milde belächelt, doch immer 
wieder findet diese Aktion sehr hohen 
Zuspruch . Die Gäste reisen nicht nur aus 
der nahen Umgebung an, sondern neh-
men auch eine längere Fahrtzeit auf sich .  

Das Hauptfest der Dorfjugend Jeddin-
gen ist und bleibt jedoch das Erntefest . 
Ein weibliches und männliches Mitglied, 
aus der Dorfjugend Jeddingen, werden 
zum Erntekönig bzw . zur Erntekönigin 
ernannt . Diese zwei sorgen nun dafür, 
mit Unterstützung der gesamten Dorfju-
gend Jeddingen, dass die Erntekrone 

RIEKE GRÜNHAGEN  |  Dorfjugend Jeddingen

50    LANDJUGENDLEBEN IN NIEDERSACHSEN



gebunden wird . Die Jeddinger Ernte-
krone ist eine der größten im Kreis Roten-
burg/Wümme . Hierfür muss Getreide 
geschnitten und gebündelt werden . Das 
Erntekönigspaar sagt vor den Dorfbe-
wohnern und Gästen des Erntefestes ein 
Erntegedicht auf . Der geschmückte Ern-
tewagen darf natürlich an diesem beson-
deren Tag auch nicht fehlen . Zu jedem 
Erntefest werden zwei neue Volkstänze 

eingeübt .  Mittlerweile gibt es ein so viel-
fältiges und großes Repertoire an Volks-
tänzen . Deshalb sorgt die Dorfjugend 
Jeddingen für bunte Abende im “Jeddin-
ger-Hof”, wenn die “Heidetouristen” in 
Bussen anreisen . Dann gibt es Schunkel-
lieder, kurze Dönkes und natürlich Volks-
tanz . Die Dorfjugend Jeddingen pflegt 
Traditionen und Gemeinschaft . 

RIEKE GRÜNHAGEN  |  Dorfjugend Jeddingen
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Jung und Naiv   
Die Landjugend Hesedorf stellt sich vor   

Einen schönen Gruß – oder eher ein 
norddeutsches Moin Moin an die Land-
jugend-Gemeinde dort draußen . Es gibt 
Nachwuchs – genauer gesagt: uns . Viel-
leicht sind wir nicht ganz so süß, wie man 
sich das von Neugeborenen vorstellt, 
dafür können wir euch aber versichern, 
dass wir es auch in jungen Jahren schon 
faustdick hinter den Ohren haben . Doch 
wer ist dieses „Wir“ überhaupt? Hesedorf, 
die Heimat unserer neu gegründeten 
Landjugend, ist ein kleines Dorf von 
etwa 1500 Einwohnern im Elbe-We-
ser-Dreieck, irgendwo auf halber Strecke 
zwischen Bremen und Hamburg gelegen 
(sogar ziemlich genau, wenn man wegen 
der dauerhaften Staugefahr die verma-
ledeite A1 lieber meidet) .

Seit dem Mai 2018 kann sich unser Dorf 
neben zwei Friseuren und einer Gast-
stätte endlich über eine neue Attraktion 
freuen – ach was, ein neues Aushänge-
schild vorweisen: Eine eigene Landju-
gend! 

Am Tag nach Himmelfahrt (wer hat sich 
sowas eigentlich ausgedacht?) kamen 
wir in unserer betagten (ähhhh: histori-
schen) ehemaligen Dorfschule zum ers-
ten Mal zusammen und haben uns be-
seelt von zahlreichen geistreichen Ge-
tränken des Vorabends entschlossen, 
Nägel mit Köpfen zu machen . Aus einer 

Unsere Landjugend am Tag der  
Gründungssitzung

Zwischenstopp der Boßeltour

Auf Planwagenfahrt
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Informations- wurde somit flugs eine 
Gründungsveranstaltung und die Land-
jugend Hesedorf wurde aus der Taufe 
gehoben . Vorzuwerfen haben wir uns 
dabei sicherlich einiges, aber nicht, dass 
wir in unserem ersten Jahr auf der faulen 
Haut gelegen hätten . Ähnlich, wie die 
heutigen Neugeborenen, die auch mög-
lichst schnell das elterliche Haus verlas-
sen sollen, konnten auch wir es nicht 
abwarten, mit den anderen Kindern spie-
len zu gehen . Und da gab es ja auch ein-
fach eine Menge verlockendes Pro-
gramm: Unser selbst ausgerichtetes 
Flunky-Ball-Turnier, der erste Landju-
gendball bei unseren Freunden der 
Landjugend Hollener Halbstarken, der 
besucht und für gut beschieden werden 
wollte, eine Planwagentour und das tra-
ditionelle Osterboßeln in Ebersdorf bo-
ten ebenso eine Menge Kurzweil, wie 
auch unser Bilderabend am Tag vor Sil-

vester . Waren wir bisher noch nicht als 
Landjugend organisiert, hatten wir 
schließlich trotzdem einiges einschlägi-
ges Bildmaterial vorzuweisen . Und sogar 
für sinnvolle Dinge waren wir zu begeis-
tern und haben beim örtlichen Weih-
nachtsmarkt sowie dem Dorfputz fleißig 
mitgeholfen .

Alles in Allem blicken wir (und unsere in-
zwischen schon 40 Mitglieder) sehr zu-
frieden auf unser erstes Jahr zurück und 
sind uns sicher, dass der Zauber des An-
fangs so schnell nicht verfliegen wird . 
Ideen haben wir schließlich noch eine 
Menge!

Daher: (Auch kurz vor) Hamburg sagt 
man Tschüss, das heißt auf Wiedersehen!

Eure
Landjugend Hesedorf      

CHRISTIAN SCHLÜTER  |  Landjugend Hesedorf
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Podiumsdiskussion für die  
Samtgemeindebürgermeisterwahl   
„Kandidaten im Gespräch“   
Wir von der Landjugend der Börde Sitten-
sen e .V . haben eine Podiumsdiskussion 
für die Kandidaten zur Wahl des Samtge-
meindebürgermeisters, am 26 . Mai 2019, 
veranstaltet . 

Am 19 . März 2019 war unsere Veranstal-
tung „Kandidaten im Gespräch“, die wir 
mit Zukunft Börde Sittensen e .V . und 
Treffpunkt-Sittensen zusammen organi-
siert haben, ein voller Erfolg . Das Heima-
thaus in Sittensen war gefüllt und es be-
stand ein großes Interesse die Kandida-
ten Sören Wallin, Stefan Miesner und Jörn 
Keller genauer kennen zu lernen . Es 
wurde mit einer Vorstellungsrunde der 
Kandidaten gestartet, worauf Fragen zu 
jeweiligen Themen wie Kindergärten, 
Ärzteansiedlung, Gewerbegebiet oder 
Flächennutzungsplan folgten . Die Kandi-

daten hatten zeitlich begrenzt Zeit darauf 
Antwort zu geben . Danach ging es in die 
offene Fragerunde, wo zuvor angespro-
chene Themen aufgegriffen oder neue 
Themen in die Runde gestellt wurden . 

Insgesamt wurde der Abend mit knapp 
220 Leuten sehr gut angenommen und 
man hatte an diesem Abend eine gute 
Möglichkeit die Kandidaten und ihre Ein-
stellungen genauer kennen zu lernen . 
Rund um für alle ein voller Erfolg!
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Die Veranstaltung war sehr gut besucht und ein voller Erfolg .

NICO BURFEIND  |  Landjugend der Börde Sittensen
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Dass wir aus Glinstedt sind…    
das soll ein jedes Kind wissen!   
Landjugend bedeutet Traditionen weiterzutragen, mit neuen Ergänzungen 
weiterzuentwickeln und an das aktuelle Zeitgeschehen anzupassen – aber wie?   

Als aktive Landjugend möchten wir, dass 
unsere Aktionen und Veranstaltungen 
für das Dorf oder auch intern möglichst 
viele Menschen erreichen . Es ist wichtig, 
sofort von (Miss-)Erfolgen auf Turnieren 
zu berichten, die Mitglieder mit Fotos auf 
dem Laufenden zu halten oder Werbung 
für bevorstehende Veranstaltungen zu 
machen . Anders gesagt: Ohne Social Me-
dia kann man sich auch das Landjugend-
leben nicht mehr vorstellen . Was schon 
vor einigen Jahren mit WhatsApp und 
Facebook begann, wurde nun durch Ins-
tagram und Snapchat ergänzt . 

Die sozialen Medien bieten aber nicht 
nur eine große Werbefläche für Aktio-
nen, sondern dienen auch als „News-
Feed“ . Bekanntmachungen können 
schnell und unkompliziert an viele Leute 
weitergetragen werden . So konnten wir 
zum Beispiel unseren Mitgliedern und 
Interessierten direkt nach Erhalt mittei-
len, dass wir von nun an auf Einweg-Be-
cher verzichten und Mehrweg-Becher 
angeschafft haben . Übrigens ein weite-
rer Weg, um die Landjugend dem aktu-
ellen Zeitgeschehen anzupassen . Außer-
dem ist es möglich, die Aktionen anderer 
Landjugenden zu verfolgen und Ideen 
auszutauschen . Man kommt schneller in 
Kontakt mit anderen Dörfern und kann 
so auch gemeinsam Veranstaltungen 
planen und durchführen . Es ist also mitt-
lerweile sehr einfach geworden, „ein je-
des Kind“ auf die Landjugend aufmerk-
sam zu machen und in das Landju-
gend-Geschehen einzubinden . Trotz-
dem heißt es nicht immer „viel hilft viel“ . 
Manchmal sollte man das Handy einfach 
mal in der Tasche lassen und den Fokus 
auf den Spaß an der Sache legen . Es 
sollte immer noch die Gemeinschaft im 
Vordergrund stehen und eine gute Kom-
bination aus Tradition und Zukunft ge-
funden werden . Die Landjugend beim Tanzturnier in Hepstedt
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70 Jahre und noch kein bisschen träge   
Die Landjugend Bargstedt  
feiert 2019 ihr Jubiläum  

Wir, die Landjugend Bargstedt, knacken 
2019 schon die 70 Jahre . Dieses Jubiläum 
soll mit mehreren Aktionen für Jung und 
Alt gebührend gefeiert werden . Aber das 
Highlight ist, wie auch in den anderen 
Jahren, unser großes Erntefest mit unse-
rem Erntewagenumzug durch das Dorf . 

Das heißt für uns mehrere Wochen Vorbe-
reitung und drei Tage feiern . Vor dem Fei-
ern kommt aber erstmal die Arbeit wie 
Erntekrone binden, Erntewagen schmü-
cken und Volkstänze auffrischen . Ist das 
alles geschafft, kommt der schöne Teil: 
Freitag unser Fackel- und Laternenumzug 
und die Disco . Samstag geht es dann wei-
ter mit unserem Ernteball und zu guter 
Letzt findet am Sontag nach unserem Fest-
programm noch der Erntewagenumzug 
statt . Als Abschluss des Erntefestes bringen 
wir dann noch unsere angefertigte Ernte-
krone zu unserem neuen Erntekönig .

Im Juni findet bei uns in der Ortgruppe 
auch wieder ein „Schnupperabend“ 
statt, wo wir alle interessierten Jugendli-
chen nach der Konfirmation einladen, 
uns kennenzulernen und mit uns ge-
meinsam eine tolle Zeit zu verbringen . 

Regelmäßig unternehmen wir als OG 
auch witzige Aktionen . Im April waren 

wir z . B . ein langes Wochenende im Cen-
ter Park und haben unsere Lachmuskeln 
bei Luke Mockridge in der Barclaycard 
Arena strapaziert .

Zurzeit fiebern wir aber alle der 72-Stun-
den-Aktion entgegen und sind ge-
spannt, welche Aktion wir dieses Mal 
bewältigen dürfen .

Wer uns und unsere Aktionen verfolgen 
möchte, kann uns auf unserer Face-
book-Seite folgen .
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65 Jahr‘ und doch kein graues Haar  
Moin! Wir sind die Landjugend Schwane-
wede . Seit 65 Jahren sind wir nun schon 
in Schwanewede und umzu aktiv . Unser 
Alter lassen wir uns aber natürlich nicht 
anmerken!

Das ganze Jahr über sind wir unterwegs 
und unternehmen alle zusammen viele 
spannende Dinge . Außerdem engagie-
ren wir uns auch immer wieder im Dorf 
und zeigen gerne, wofür Landjugend 
eigentlich steht .

Wie man auf dem Bild sehr gut erkennen 
kann bauen wir beispielsweise jedes Jahr 
unsere Osterhasen auf und wüschen al-
len damit ein frohes Osterfest . Dies 
kommt immer bei allen sehr gut an und 
ist immer gerne gesehen .

Außerdem sind wir jedes Jahr auf unse-
rem Schwaneweder Erntefest mit unse-
rem bunt geschmückten Erntewagen 
dabei . Jedes Jahr trägt eine Auserwählte 
das Erntegedicht am Ende des Umzugs 
vor und anschließend wird die Ernte-
krone von zwei unserer Jungs in die 
Schützenhalle getragen, wo dann das 
Erntefest ausgiebig gefeiert wird .

Auch die traditionellen Volkstänze wer-
den bei uns schon immer von Generation 
zu Generation weitergegeben . Um uns 
hier mit den anderen Landjugenden aus 
der Umgebung zu messen, und natürlich 
auch immer um tolle und vor allem lus-
tige Nachmittag zu verbringen, besu-
chen wir die Tanzturniere der Umge-
bung . Hier waren wir in letzter Zeit mit 
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starker Besetzung unterwegs und konn-
ten sehr oft ein paar Pokale nach Hause 
bringen . 

Am 27 . Juli 2019 ist es dann wieder soweit: 
Wir laden zum Cocktails schlürfen und 
ausgiebigen Feiern ein . Wie schon fast 
üblich für eine Landjugend veranstalten 
auch wir einmal jährlich eine Party, zu der 
jeder gerne kommen kann . Die Mottos 
ändern sich alle paar Jahre und in diesem 

Jahr feiern wir zum dritten Mal die Kari-
bische Nacht . Hier ist es auch immer wie-
der schön zu sehen, wie doch alle zusam-
menhalten, egal ob gerade frisch einge-
treten oder schon seit über 10 Jahren 
dabei . Alle packen zusammen an (siehe 
Bild), damit wir eine unvergessliche Party 
auf die Beine stellen können .
 
Liebe Grüße von der  
Landjugend Schwanewede
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Lukas rockt Tarms   
15 Jahre Rock den Lukas  
Am 10 . und 11 . August findet unser jährli-
ches Festival „Rock den Lukas“ auf dem 
Ausstellungsgelände in Tarmstedt statt . 
In diesem Jahr feiern wir unser fünfzehn-
jähriges Bestehen .

Als wir das Festival 2004 ins Leben riefen, 
gingen wir etwas naiv an die Sache ran, 
aber mit viel Enthusiasmus und großem 
Engagement, unter dem Motto „von Ju-
gendlichen für Jugendliche“, wurden die 
Planungen aufgenommen . Es wurden 
lokale Bands eingeladen, die Gemeinde 
von dem Projekt überzeugt und alle not-
wendigen Vorbereitungen getroffen . Mit 
dem Aufbau begannen wir eine Woche 

vor der Veranstaltung und endeten zehn 
Minuten vor dem Beginn des Open-Airs 
am 14 . August 2004 . 

Durch den Erfolg der ersten Veranstaltun-
gen konnten wir „Rock den Lukas“ zu einer 
regelmäßigen Institution in der Gemeinde 
Tarmstedt machen . Im Laufe der Zeit ha-
ben wir das Festival auf zwei Tage ausge-
dehnt . Des Weiteren wurde die Veranstal-
tung mit der Möglichkeit zum kostenlosen 
Campen, einem Human-Kicker-Turnier 
u .v .m . erweitert . Wir konnten auch einige 
namenhafte Bands nach Tarmstedt holen 
wie z .B . Torfrock, Jennifer Rostock, Jupiter 
Jones, Flo Mega oder De fofftig Penns .

Willkommen auf unserer Gartenparty
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Seit 2015 sind wir mit dem Rock den Lu-
kas e .V . Mitglied der Niedersächsischen 
Landjugend . Wir durften mit der NLJ die 
Landjugenden beim Deutschen Landju-
gendtag 2016 in Tarmstedt begrüßen .
2019 findet das „Rock den Lukas“ am 9 . 
und 10 . August statt . Wir konnten Rantan-
plan sowie Mr . Hurley und die Pulveraf-

fen als Headliner für die Tage verpflich-
ten . Es würde uns freuen, wenn wir mit 
vielen von euch das Jubiläum feiern kön-
nen und Bekanntschaften vom DLT wie-
der auffrischen . Vielleicht habt ihr Lust, 
an unserem Human-Kicker-Turnier teilzu-
nehmen . Alle Infos findet ihr auf unserer 
Homepage (www .rockdenlukas .de) .

So surfen wir auf dem platten Land
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Wir lieben es, gemeinsam mit Land-
jugenden aus ganz Deutschland zu feiern   
Mit euch bringen wir die Landwirtschaft 
in die Stadt  

Moin, wir sind die Landjugend Blockland 
und die einzige Landjugend im Land Bre-
men . Gleichzeitig gehören wir über den 
Kreis Osterholz-Scharmbeck zum Bezirk 
Stade der Niedersächsischen Landju-
gend und freuen uns auch über jedes 
neue aktive Mitglied aus dem Bremer 
Umland . Wir unternehmen viel in der Ge-
meinschaft wie zum Beispiel Lasertag 
spielen, Bowlen gehen, Kanu fahren oder 
lustige Abende in unserem Landjugend-
haus . Außerdem fahren wir im Herbst mit 

unserem, in einer 48-Stunden-Aktion 
selbst gebauten, Erntewagen auf vielen 
Ernteumzügen und unter anderem auch 
auf dem Bremer Freimarktsumzug mit .

Das alljährliche Highlight ist unsere QUO-
TENFETE . Diese findet am 30 . November 
2019 bereits zum 11 . Mal in der ÖVB-Arena 
statt . Erst letztes Jahr am 24 . November 
2018 feierte „die größte Landjugendparty 
des Universums“ ihr 10-jähriges Jubi-
läum . Aus ganz Deutschland und sogar 
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aus Dänemark und der Niederlande ka-
men insgesamt 8 .000 Gäste zu uns .

Doch nach der Quotenfete ist vor der Quo-
tenfete und so haben wir den Ticketver-
kauf für die nächste Party erstmalig schon 
während der letzten Party gestartet . Auch 
die weiteren Vorbereitungen sind längst 
wieder im Gange . Seit Januar treffen wir 
uns mit dem Veranstaltungsteam der ÖVB-
Arena und stehen im ständigen Aus-
tausch . So werden unter anderem das 
neue Design der Werbemittel, der diesjäh-
rige Special Guest, unsere legendären 
Spiele und natürlich auch Verbesserungs-
vorschläge besprochen . Ein weiteres 
Thema ist die Aufteilung der Bars und das 
Getränke-Angebot . All dies wird jedes Jahr 
neu besprochen, um Traditionen zu be-

wahren und gleichzeitig Neues und Aktu-
elles bieten zu können . Eine nicht wegzu-
denkende Tradition ist die besondere, 
ländliche Atmosphäre in den Hallen der 
ÖVB-Arena mitten in der Stadt Bremen . 
Dafür sorgen die neuesten Landmaschi-
nen, die zum Beispiel als Fotokulisse die-
nen oder von der Decke hängen . Eine wei-
tere Tradition dank euch da draußen ist, 
dass jede QUOTENFETE ausverkauft ist . 
Lasst uns auch die Tradition erhalten . Ti-
ckets sind ab sofort erhältlich unter  
https://www .nordwest-ticket .de/thema/
quotenfete/ 

Wir freuen uns schon riesig auf euch .

Eure  
Landjugend Bremen-Blockland
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Der Bezirk Stade beim BDL-Ball im Rahmen der IGW

Bezirksgemeinschaft Stade   
Groß und vielseitig  
Wir, der Bezirk Stade, sind mit unseren 55 
Ortsgruppen in sechs Kreisgemeinschaf-
ten der größte Bezirk bei der Niedersäch-
sischen Landjugend . Bei manchen unse-
rer Ortsgruppen kann es schon vorkom-
men, dass zwischen ihnen fast 1,5 Stun-
den Fahrzeit liegen .

Wir als Bezirksvorstand haben die Auf-
gabe, die Ortsgruppen in unserem Bezirk 
zu betreuen und mit Rat und Tat zur Ver-
fügung zu stehen . Zu unseren Aufgaben 
gehört auch die Teilnahme an den Gre-
miumssitzungen wie dem Hauptaus-
schuss und der Landesversammlung, wo 
wir die Stimmen unserer Mitglieder ver-
treten .

Aber das Highlight ist für uns immer die 
Planung und die Durchführung unserer 
Fahrt im Januar zur Internationalen Wo-
che nach Berlin . Unsere fünftägige Fahrt 
findet mit ca . 30 Leuten statt, die tolle 
Tage in Berlin mit Programm und Party 
erleben möchten . Auf der Fahrt haben 
wir dann auch die Möglichkeit, die Mit-
glieder aus dem Bezirk besser kennen zu 
lernen .

Für unseren Vorstand suchen wir noch 
Verstärkung! Wenn  du dich angespro-
chen fühlst oder noch mehr Informatio-
nen über die Arbeit im Bezirk erfahren 
möchtest, melde dich gerne bei uns oder 
bei unserer Bildungsreferentin Maximilia 
Haase (haase@nlj .de/ 0441-8852951) .

Euer Bezirksvorstand
Julia Klintworth und Alexander Hedder
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Jahreshauptversammlung des  
Bezirks Hildesheim  

Am 24 . März 2019 fand die Jahreshaupt-
versammlung des Bezirks Hildesheim im 
Gebiet der Landjugend Nordharz in Gos-
lar statt .

Zunächst bestand die Möglichkeit den 
Rammelsberg zu besichtigen . 23 Landju-
gendliche nahmen an einer Fahrt mit der 
Grubenbahn tief in den Rammelsberg 
hinein teil . Nach einer interessanten Füh-
rung ging es weiter in den Barenberger 
Hof nach Lutter am Barenberge, wo bei 
Schnitzel und Pommes die Jahreshaupt-
versammlung stattfand . Zur Sprache ka-
men dabei unter anderem die ausstehen-
den Aktionen der Ortsgruppen . Hier ein 
kleiner Überblick, was im Bezirk Hildes-
heim dieses Jahr noch so passieren wird:

Boßeln: Bezirk Hildesheim am 19 .05 .2019 
in Weenzen (Duingen)
Nordharzfete: Landjugend Nordharz 
am 22 .06 .2019 in Bredelem 
Ernteball: Landjugend Grasdorf am 
05 .10 .2019 
Erntefest Wickensen: Landjugend Hils 
am 06 .10 .2019 in Wickensen

Weiterhin wurden Ideen gesucht für 
neue Aktivitäten, die der Bezirk Hildes-
heim in sein Programm aufnehmen kann .

Ein großes Thema war die angespro-
chene Fusion der Bezirke Hildesheim und 

Braunschweig . Beide Bezirke stehen die-
ser Idee sehr positiv gegenüber . Die Ver-
treter der Niedersächsischen Landju-
gend nehmen diese Anregung mit . 

Wir sind gespannt, wie es da weitergeht!

Abwärts in den Rammelsberg mit der Grubenbahn
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Der Bezirkstag des Bezirks Lüneburg  
Am 06 . April hat im Bezirk Lüneburg der 
erste Bezirkstag der NLJ stattgefunden . 
Entstanden ist dieser Tag aus der Idee 
heraus, dass sich die Ortsgruppen eines 
Bezirkes untereinander besser kennen-
lernen und sich auch mit den verschiede-
nen Regionen ihres Bezirkes vertrauter 
machen können . Der Bezirksvorstand hat 
deshalb einen Tag mit zwei verschiede-
nen Betriebsbesichtigungen im Bezirk 
Lüneburg organisiert . Diese Idee wurde 
so gut angenommen, dass die Plätze be-
reits nach wenigen Tagen ausgebucht 
waren . 

So fanden sich am Samstagmorgen 51 
gut gelaunte Landjugendliche in 
Ahnsbeck ein . Neben dem Bezirksvor-
stand waren die Ortsgruppen Beeden-
bostel, Bevensen, Dannenberg, Flotwe-
del, Isenbüttel, Lachtetal, Langlingen, 
Rethem, Rosche, Soltau, Steinhorst, Stö-
cken-Oetzen dabei sowie Jan, Marten 
und ich vom Landesvorstand . Und auch 

unsere neue Bildungsreferentin Anne 
war mit von der Partie und konnte an die-
sem Tag bereits viele Landjugendliche 
kennenlernen .  

Von Ahnsbeck fuhren wir alle zusammen 
mit dem Bus zuerst zum Direktvermark-
tungsbetrieb Gaus-Lütje Kartoffeln nach 
Wasbüttel (Landkreis Gifhorn) . Dort wur-
den wir herzlich von den beiden Familien 
Gaus und Lütje empfangen . 1992 gründe-
ten die Familien die Gaus-Lütje GbR und 
heute bauen sie bereits in zweiter Gene-
ration etwa 100 Hektar Kartoffeln an . Bei 
der Führung über den Betrieb haben wir 
spannende Einblicke in den Weg der Kar-
toffel vom Feld bis in den Topf bekom-
men . Darüber hinaus berichteten die 
Familien Tipps zum Kartoffelanbau und 
ihre Vermarktungsstrategien . Unsere 
wissbegierigen Fragen wurden beant-
wortet und wir traten in einen guten 
landwirtschaftsorientierten Austausch . 
Während der Betriebsbesichtigung 
wurde sehr deutlich, mit wie viel Herz der 
Betrieb geführt wird und was einen Fa-
milienbetrieb ausmacht . 

Nachdem wir alle mit einer kleinen vom 
Bezirksvorstand vorbereiteten Zwischen-
mahlzeit gestärkt waren, ging es mit dem 
Bus weiter in die Wedemark zu Hemme 
Milch . Damit statteten wir auch unserem 
Nachbarbezirk Hannover (bzw . dem al-
ten Bezirk Lüneburg) einen Besuch ab . 
Der Milchvieh- und Molkereibetrieb mit 

Bei Gaus-Lütje Kartoffeln in Wasbüttel bekamen wir einen ein-
drucksvollen Einblick in den familiengeführten Betrieb .
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420 Milchkühen wird inzwischen in der 
18 . Generation geführt . Wir haben einen 
Einblick beispielsweise in die Kälberauf-
zucht, die betriebseigene Molkerei oder 
auch in das Melkkarussell, in dem die 
Kühe dreimal täglich gemolken werden, 
bekommen . Aufgrund der optimalen 
Lage und des ansprechenden Angebotes 
ist der Betrieb auch ein beliebtes Aus-
flugsziel für Familien . Am Ende der Füh-
rung durften wir noch die leckere Hem-
me-Milch in verschiedenen Sorten pro-
bieren . Die Besonderheit der Milchbeutel 
liegt im Kreideanteil, der den Kunststoff-
bedarf reduziert und für Standfestigkeit 
sorgt . 

Zum krönenden Abschluss haben wir 
noch gemeinsam an unserem Startpunkt 
in Ahnsbeck gegrillt . Dabei wurde eine 
Besonderheit an der Landjugend mal 
wieder deutlich: Ohne sich viel abzuspre-
chen gab es ein buntes, leckeres Grillbuf-
fet . Dieser tolle Tag ging mit ausgelasse-
ner Stimmung zu Ende . Es hat allen sehr 
viel Spaß gemacht! Wir haben viel ge-
lernt, interessante, meinungsbildende 
Einblicke bekommen und wir konnten 
uns im Bezirk untereinander sehr gut 
austauschen und kennenlernen . 

Wir danken den beiden Betrieben für 
ihre Zeit und ihre Bereitschaft sich auszu-
tauschen . Vielen Dank an den Bezirksvor-
stand für die tolle Organisation dieses 
„Leuchtturmprojekts“ . Und nun heißt es 
– Feuer frei für die anderen Bezirke . Nutzt 
einen solchen Tag, um euch und eure 
Regionen besser kennenzulernen .  

Bei Hemme Milch bekamen wir einen Einblick in den großen Milch- 
und Molkereibetrieb in der Wedemark .

Knolli - der Grillmeister
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Seminar „Landwirtschaft XXL“    
Betriebe der Superlative   
Vom 10 . bis 12 . Mai 2019 waren 16 Jugend-
liche auf einer Rundreise durch Ost-
deutschland unterwegs und haben rie-
sige landwirtschaftliche Betriebe besich-
tigt . Genächtigt wurde in Stralsund und 
auch eine kleine Feier am Hafen amüsierte 
die Teilnehmer des Seminares „Landwirt-
schaft XXL“ . Einige Teilnehmer berichten 
im Folgenden über die einzelnen Pro-
grammpunkte des Agrarseminares .

Tag 1 | Jannik Ohmstedt (Landjugend 
Schwanewede), Maarten Heins (Landju-
gend Rockstedt)
Unsere erste Station war der Sauen- und 
Ferkelaufzuchtbetrieb der LFD-Holding 
in Gladau . Diesebetreibt Schweinezucht 
an elf Standorten in Deutschland und hat 
insgesamt 400 Mitarbeiter . Am Standort 
in Gladau werden zur Zeit 7 .000 Sauen 

auf einer überdachten Fläche von 4 ha 
gehalten . Es kümmern sich 32 Mitarbeiter 
um die Tiere . Nach dem Empfang am 
Hoftor ging es erstmal für jeden von uns 
durch die Hygieneschleuse, das hieß un-
sere eigene Kleidung ablegen, duschen 
und betriebseigene Kleidung anziehen . 
Wir wurden in zwei Gruppen durch den 
Stall geführt . Es wurde ausführlich erklärt 
und berichtet . Im Anschluss wurden bei 
geschmierten Brötchen letzte Fragen ge-
klärt und sich herzlich für die Führung 
bedankt .

Die ECF Farm in Berlin ist 2014 als Startup 
gegründet worden . ECF steht dabei für 
„ecofriendly“ . Die Idee war, ein funktionie-
rendes aquaponisches Kreislaufsystem zu 
entwickeln . Das bedeutet, eine Fisch-
zucht, deren Abwasser wiederum genutzt 
wird, um Pflanzen ohne Erde anzubauen, 
also ausschließlich in Nährlösung . Das 
Ganze passiert auf 1 .800 m² mitten in Ber-
lin . Begleitet und erklärt hat uns das 
Ganze der Mitbegründer Nicolas Leschke . 
Insgesamt sind etwa 2,5 Millionen Euro in 
die Entwicklung des Systems und den 
Aufbau der Anlage geflossen . Mittlerweile 
stehen noch zwei weitere Anlagen in der 
Schweiz und Belgien . Der produzierte 
Buntbarsch und die Basilikumtöpfe wer-
den hauptsächlich über REWE-Super-
märkte in Berlin unter dem auffälligen 
Markennamen „Hauptstadt Basilikum“ 
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und „Hauptstadt Barsch“ vertrieben . Wer 
also mal in einem Berliner REWE unter-
wegs ist, sollte mit offenen Augen durch 
die Kräuterabteilung laufen .

Tag 2 | Thorsten Heuer, Klaas Thömen 
(Landjugend Amelinghausen)
Am Samstag haben wir die Power Oil 
Rostock GmbH im Rostocker Hafen be-
sichtigt . Es handelt sich um einUnterneh-
men der Getreide AG, das im Jahre 2006 
gegründet wurde . Sie ist eine der größ-
ten Ölmühlen Deutschlands und kann 
jährlich bis zu 1 .200 .000 t Rapssaat verar-
beiten . Daraus gewinnen sie bis zu 
200 .000 t Speiseöl, 200 .000 t Rapsöl und 
600 .000 t Rapsschrot . Das Unternehmen 
arbeitet 365 Tage im Jahr in einem 
Vier-Schichten System und beschäftigt 
110 Personen an dem Standort in Rostock . 
Pro Tag können sie ca . 3 .000 t Rapssaat 
verarbeiten . Die Führung dauerte ca . 3 
Stunden und zeigte den Teilnehmern 
von der Annahme der Rapssaat bis zum 
fertigen Produkt jeden einzelnen Ar-
beitsschritt .

Nach dem Mittagessen in der Fährkan-
tine am Rostocker Hafen besuchten wir 
das Yara Düngemittelwerk in Poppen-
dorf . Dieses liegt etwas abseits vom 
Rostocker Hafen . Dafür steht dem Werk 
viel Platz zur Verfügung . Auf einem Ge-
lände von 300 ha, welches zum großen 
Teil aus Grünanlagen besteht, werden 
jährlich 1,5 Mio . t Dünger produziert . Die 
Hauptprodukte sind Kalkammonsalpeter 
(KAS) und Ammonnitratharnstofflösung 
(AHL) . Der Rohstoff Ammoniak kommt 

mit dem Schiff von anderen Yara-Werken 
und wird per Pipeline vom Hafen zum 
Werk befördert . AHL kann auch per Pipe-
line zurück zum Hafen gefördert werden . 
KAS kann in zwei riesigen Lagerhallen 
mit 37 .000 t Kapazität für zwei Wochen 
zwischengelagert werden . Danach muss 
es verkauft oder umgelagert werden, da-
mit die Produktionsstrecke nicht ange-
halten werden muss . Es wird entweder 
per Bahn in 54 t Wagon abtransportiert, 
lose per LKW verladen oder in BigBags 
mit 600 oder 1 .000 kg gefüllt und verla-
den . Es sind im Yara-Werk zwei Produkti-
onsstätten vorhanden . Deshalb gibt es 
alles zweimal, was von Weitem leicht an 
den zwei 120 m hohen Abgasschornstei-
nen zu erkennen ist . Die Produktion ist 
sehr energieaufwendig . So werden 
durchgängig 10 MW Strom verbraucht . 
Yara sucht Firmen, die sich auf dem Ge-
lände mit ansiedeln, um Synergieeffekte 
zu nutzen, z .B . die entstehende Ab-
wärme . Für die Arbeitserledigung arbei-
ten im Werk 250 Menschen . Im Anschluss 
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wurden wir noch auf dem betriebsnahen 
Versuchsfeld herumgeführt . Hier werden 
Stickstoffsteigerungsversuche, verschie-
dene Düngermengenaufteilungen zu 
den einzelnen Gaben und verschiedene 
Stickstoffdüngerarten im Winterweizen 
probiert . 

Tag 3 | Simon Lagemann, Tale Matthäi 
(Landjugend Köhlen)
Seit dem Jahre 1992 bewirtschaftet die 
Familie Rieve den landwirtschaftlichen 
Betrieb an der Ostsee . Deert Rieve der 
Vater von Johann hat diesen im Laufe der 
letzten 27 Jahre auf eine beachtliche 
Größe von 4 .713 ha wachsen lassen, da-
von werden 3 .925 ha ackerbaulich ge-
nutzt . Auf den 66 Schlägen wird aus-
schließlich Winterraps, Wintergerste, 
Winterweizen, Zuckerrüben und Mais 
angebaut . Bei einer Bodenzahl mit 48 
Punkten lassen sich im Raps etwa 50-60 
dt/ha realisieren . Dies hängt mit dem 

maritimen Klima zusammen . Die 1 .865 
Jahressonnenscheinstunden spielen si-
cherlich den größten Faktor . Neben dem 
Ackerbaubetrieb wird noch ein Milch-
viehbetrieb geführt . Dieser liegt ca . zwei 
km entfernt . Die 550 Kühe werden zwei-
mal pro Tag in einem 15er Fischgrä-
ten-Melkstand gemolken und haben 
eine Milchleistung von 9 .800 Kg/Jahr . 
Johann hat uns einen sehr guten Einblick 
in den Betrieb gewährt und uns die sehr 
umfangreiche Maschinenausstattung 
präsentiert . 

Den letzten Stopp unserer Reise bildete 
der Ackerbaubetrieb von Karls Erleb-
nis-Dorf . Hier werden in Rövershagen 
und Umgebung auf ca . 450 Hektar Erd-
beeren geerntet . Die Pflückzeit beginnt 
am 25 . April und endet am 11 . November . 
Die Erdbeeren werden von 1 .200 Mitar-
beitern gepflückt und in 450 Verkaufs-
ständen in Schleswig-Holstein, Mecklen-
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burg-Vorpommern und Berlin vertrie-
ben . Des Weiteren werden jedes Jahr 270 
Hektar zusätzlich neu angepflanzt, aber 
erst im darauf folgenden Jahr geerntet . 
Von jeder Pflanze wird zwei Jahre ge-
pflückt . Nach diesem Zeitraum wird die 
Pflanze aus der Erde genommen und 
eine neue gepflanzt . Wir erfuhren weiter, 
dass ein sechs Hektar großer See (Was-
serspeicher) zum Betrieb gehört . Mit 
dem Wasser aus diesem See werden die 
Erdbeeren bewässert . Nach einer lehrrei-
chen Führung über den Hof und einer 

Erdbeerkostprobe hatten wir noch etwas 
Zeit, um im Markt, der dem Erlebnis-Dorf 
angehörig ist, Marmeladen oder andere 
Erdbeerprodukte zu shoppen . Im An-
schluss ging es ab auf die A20 und nach 
Hause .

Wir haben viele spannende Betriebe ge-
sehen, in die wir außerhalb dieser Fahrt 
wahrscheinlich nicht reingekommen wä-
ren . Es war ein buntes Programm und wir 
konnten in viele Sparten der Landwirt-
schaft reinschnuppern . 
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Der Landjugend-Berufswettbewerb 2019    
Vom Kreis- zum Gebietsentscheid   
Alle zwei Jahre findet der Landjugend-Berufswettbewerb statt. Am 6. Februar 
startete in diesem Jahr der 34. Berufswettbewerb.   

Auszubildende und Fachschüler der 
Haus-, Land-, und Forstwirtschaft sind 
bei diesem Wettbewerb dazu aufgeru-
fen, ihre beruflichen Kenntnisse in Theo-
rie und Praxis miteinander zu messen . 
Anfang Februar startete der Auftakt des 
diesjährigen Wettbewerbs in den jewei-
ligen Berufsschulen . Mithilfe der Land-
volkkreisverbände wurden zuerst an den 
gut 40 Berufsbildenden Schulen in Nie-
dersachsen die Kreisentscheide durch-
geführt . Für die Kreissieger standen dann 
schließlich die Gebietsentscheide an, 
welche in diesem Jahr am 12 . März an der 
BBS Ammerland in Rostrup und am 14 . 
März an der Albrecht-Thaer-Schule in 
Celle stattfanden . Die Sieger der Gebiet-
sebene qualifizierten sich so für den Lan-
desentscheid vom 29 . bis 30 . März an der 
DEULA Nienburg .

Celle
Zu diesen "Zwischenentscheiden" wer-
den grundsätzlich nur die Auszubilden-
den in der Landwirtschaft eingeladen, da 
Niedersachsen in der positiven Situation 
ist, sehr viele junge Landwirte in Ausbil-
dung zu haben . So trafen sich in Celle 60 
Auszubildende, die sich für den Landes-
entscheid qualifizieren wollten . Nur die 
zwölf Besten sind aber zum Landesent-

scheid nach Nienburg gefahren . Um zwi-
schen den vielen motivierten Azubis zu 
entscheiden, mussten diese eine Reihe 
von unterschiedlichen Aufgaben und 
Tests lösen . Am Vormittag mussten die 
anstrebenden Landwirte und Landwir-
tinnen eine schriftliche Prüfung mit fach-
spezifischen Fragen, aber auch Fragen 
zum Allgemeinwissen absolvieren . Am 
Nachmittag ging es dann mit prakti-
schen Aufgaben weiter . Es musste eine 
Präsentation gehalten werden, bei der 
die Schüler und Azubis zwischen zwei 
Präsentationsthemen wählen konnten: 
„Wie sehen Sie Ihre persönliche und be-
rufliche Zukunft in drei bis fünf Jahren?” 
oder „Kann die gesellschaftliche Akzep-
tanz der Landwirtschaft durch die Nut-
zung sozialer Medien verbessert wer-
den?” . Sie konnten sich im Vorhinein auf 
das Thema vorbereiten und eine Präsen-
tation erarbeiten, die am Tag des Gebiet-
sentscheides den Richtern vorgestellt 
werden musste . Eine weitere Aufgabe 
war die Internetrecherche, bei welcher 
ein Gebrauchtschlepper mit bestimmten 
Merkmalen zum Kauf gesucht werden 
sollte . Die Entscheidung sollte dann je-
weils anhand von Fakten begründet wer-
den . Eine andere praktische Aufgabe an 
diesem Tag fand in der Werkstatt der BBS 
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statt: An einer Gelenkwelle sollten di-
verse Wartungs- und Pflegearbeiten 
durchgeführt werden . Die Aufgaben, wie 
zum Beispiel das Ermitteln der maxima-
len Betriebslänge oder das Abschmieren 
nach Wartungsplan, sollten die Jugend-
lichen in Partnerarbeit durchführen . Im 
Nachbarraum ging es direkt weiter mit 
der Bestimmung: Hier galt es, verschie-
dene Getreidesorten, Dünger, Pflanzen 
und Insekten anhand kleiner Proben und 
Bilder zu bestimmen .

Alle Ergebnisse wurden noch direkt vor 
Ort ausgewertet, sodass am späten 
Nachmittag die Siegerehrung stattfin-
den konnte . Mit vielen Ehrengästen, wie 
Kreislandwirt Herr Jürgen Mente vom 
Landvolk Celle, Frau Karin Plate vom Nie-
dersächsischen Landfrauenverband 

Hannover, Jan Hägerling, Landesvorsit-
zender der NLJ, und Lars Ruschmeyer 
vom NLJ-Agrarausschuss wurde die Sie-
gerehrung zu einem großartigen Ereig-
nis . Alle Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen erhielten eine Bescheinigung und 
einen Sachpreis, bevor die 12 Sieger be-
kannt gegeben wurden . Mit tollen Prei-
sen und Urkunden ausgestattet freuten 
sich diese nun auf den Landesentscheid 
in Nienburg . 
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Ehrung der besten niedersächsischen 
Nachwuchskräfte in Nienburg    
Die besten Auszubildenden des  
Landesentscheides im Landjugend- 
Berufswettbewerb    

„Grüne Berufe #landgemacht – Qualität . 
Vertrauen Zukunft .“ – unter diesem Motto 
fand am 29 . und 30 . März in Nienburg der 
Landesentscheid im Landjugend-Berufs-
wettbewerb statt . Im Wettbewerb traten 
die besten 61 Auszubildenden der Land-, 
Haus- und Forstwirtschaft und die besten 
24 landwirtschaftlichen Fachschüler aus 
Niedersachsen gegeneinander an . Erst-
mals nahmen auch 10 Azubis der Fach-
kraft für Agrarservice am Landesent-
scheid teil . Zwei Tage lang bewältigten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen 
vielseitigen Aufgabenparcour auf dem 
Gelände der Deula und an den Berufsbil-
denden Schulen Nienburg . 

Für die Teilnehmer begann der Wettbe-
werb mit einem Theorieteil zu Allgemein-
wissen und Fachtheorie, bevor dann die 
praktischen Prüfungen in den einzelnen 
Sparten starteten . Hierbei ging es in den 
verschiedenen Fachsparten um unter-
schiedliche Aufgaben wie die Herstellung 
von Kleingebäck, die Unterweisung eines 
Auszubildenden an der Pflanzenschutz-
spritze oder die Tierbeurteilung von Kü-
hen oder Jungsauen . Weiterhin wurden 

der geschickte Umgang mit dem Schlep-
per, das präzise Fällen eines Baumes und 
die Beurteilung des Pflanzenbestandes 
einer Getreidefläche bewertet . Neben der 
Berufspraxis mussten die jungen Leute 
ebenso ihre rhetorischen Fähigkeiten bei 
einem Kurzvortrag zu einem aktuellen 
Thema unter Beweis stellen . Den Teilneh-
mern war bewusst, dass sie in Nienburg 
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auf ebenbürtige Qualifizierte der Vorent-
scheide treffen, sodass bereits im Vorfeld 
zu hören war: „Ein Weiterkommen zum 
Bundesentscheid wäre toll, aber ich bin 
sehr zufrieden, dass ich es bis hierhin ge-
schafft habe .“ 

Die Leistung kann sich wirklich sehen 
lassen, denn beim Landesentscheid tre-
ten nur die Besten der über 3 .000 Teil-
nehmer an, die in Niedersachsen insge-
samt am Erstentscheid auf Kreisebene 
teilgenommen haben . Doch unabhängig 
von einer Stellung auf dem Treppchen 
hat eine Teilnahme am Wettbewerb ei-
nen großen Mehrwert für die jungen 
Menschen . Der intensive Austausch mit 
Gleichgesinnten, das starke Wir-Gefühl 
untereinander, die Erfahrung, die die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bei dem 
Wettbewerb machen, beeinflussen und 
prägen die jungen Menschen und lassen 

sie daran wachsen . Häufig gehen sie mit 
einer ordentlichen Portion Selbstbe-
wusstsein aus dem Wettbewerb .

Aus den Wettbewerben gingen insge-
samt zwölf SiegerInnen hervor . Wir wün-
schen Ihnen viel Erfolg für ihre Teilnahme 
am Bundesentscheid, der vom 02 . bis 06 . 
Juni in Herrsching (Bayern) schon zum 34 . 
Mal stattfindet!

CHRISTIN BAUMANN  |  Agrarreferentin
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Kohle raus – Acker rein?    
Winterprogramm im Bezirk Braunschweig    
Am 22 . März fand das Winterprogramm 
des Agrarausschusses im Bezirk Braun-
schweig statt . Uns zog es dazu in einen 
der östlichsten Zipfel Niedersachsens, in 
den Landkreis Helmstedt . Bei strahlen-
dem Sonnenschein mussten viele Interes-
sierte zwar das gute Wetter auf dem Feld 
ausnutzen, trotzdem kam eine kleine 
Gruppe zusammen, um sich am Kraftwerk 
Buschhaus mit Burkhard Milch vom Helm-
stedter Revier zu treffen . Seit im Tagebau 
keine Kohle mehr gefördert wird, küm-
mert sich Herr Milch um die Landwirt-
schaft auf den bereits verfüllten Flächen 
und konnte unsere vielen Fragen genau 
beantworten . Die Rekultivierung ist eine 
Herausforderung, denn über 140 Jahre 
lang wurde hier Kohle abgebaut und da-
mit zwangsläufig auch die Landschaft 
stark verändert . Schon von weitem kann 

man den Schornstein des Kraftwerks se-
hen, er prägt, wie auch der Tagebau 
selbst, das Landschaftsbild . Insgesamt 
erstreckt sich die Fläche der aufgeschlos-
senen Tagebaue über rund 2 .700 Hektar 
und bis ins angrenzende Sachsen-Anhalt 
hinein . Bei der Wiedernutzbarmachung 
spielen verschiedene Belange eine Rolle . 
So wird neben der Land- und Forstwirt-
schaft auch der Nutzung als Naherho-
lungsgebiet ein großer Wert beigemes-
sen . Aus einem Teil des ehemaligen Tage-
baus ist zum Beispiel ein großer See, der 
„Lappwaldsee“, geworden . Bis 2030 soll 
der Wasserpegel noch um einiges steigen, 
dann soll der 400 ha-See als Bade-und 
Freizeitgewässer genutzt werden und 
hoffentlich einige Touristen in die Region 
locken . Ein Teil der Flächen, die wieder 
landwirtschaftlich genutzt werden sollen, 
ist schon in Kultur genommen und die 
Bestände lassen sich auf den ersten Blick 
nicht von anderen Flächen im Landkreis 
unterscheiden . Im Boden sieht das natür-
lich anders aus, erklärt Burkhard Milch . Die 
Flächen sind stärker erosionsgefährdet 
und nicht sehr tragfähig, auch der Zu-
stand der Nährstoffversorgung ist nicht 
der gleiche . „Kohle raus, Acker wieder 
rein“— so einfach ist das eben nicht . 

ANNE-MARIE PAPE  |  Agrarausschuss
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… Passt immer!    
Ein voller Erfolg    
Die meisten von euch kennen die „… passt 
immer“-Postkarten . Als Motive sind land-
wirtschaftliche Produkte in Herzform zu 
sehen und der Slogan „… passt immer!“ 
ziert jede Karte . Der Agrarausschuss der NLJ 
hat nun schon viele Motive auf den Weg 
und in eure Hände gebracht . Und die Post-
karten gehen weg wie warme Semmeln . 
Das Projekt „ …passt immer!“ wurde vor 
knapp zwei Jahren gestartet . Dem Agrar-
ausschuss war und ist es ein großes Anlie-
gen, dass die Lebensmittel vom Verbrau-
cher wieder mehr wertgeschätzt werden . In 
dem Zuge muss auch der Landwirtschaft 
und den Landwirten eine größere Anerken-
nung entgegengebracht werden . Es ist 
wichtig, dass der Graben zwischen Landwir-
ten und Verbraucher wieder kleiner wird . 
Der Verbraucher muss erkennen, dass Land-
wirte ihre Arbeit mit Leidenschaft und Herz 
verrichten . Mit diesen Zielen vor Augen 
ging es mit den Motiven Ei, Kartoffel und 
Milch los . Darauf folgten Postkarten mit den 
Motiven Fleisch und Apfel . Und jetzt dürfen 
wir euch unsere neuen Motive präsentieren: 
Erdbeere und Spargel . Und natürlich darf 
auch eine Landjugend-Postkarte nicht feh-
len . Landjugend? …passt immer!  Wenn 
ihr Interesse an unseren Postkarten habt, 
(die Erdbeer- und Spargelpostkarten eig-
nen sich hervorragend beim hofeigenen 
Verkauf!), schreibt uns einfach an info@nlj .
de wie viele Karten ihr von welchem Motiv 
braucht und wir schicken euch diese zu .

Spaß, Aktion, Gemeinschaft… passt immer!

Quiche, Suppe, Salat… passt immer!

Konfitüre, Kuchen, Smoothie… passt immer!

JANA SOLF  |  Agrarreferentin
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Landjugend meets Landtag    
Wenn Finanzminister Hilbers im  
Schweinestall steht…    

Über die Aktion „Landjugend meets 
Landtag“ lud ich Reinhold Hilbers (Finanz-
minister), Abgeordneter aus dem Bezirk 
Grafschaft Bentheim für den Landtag, auf 
unseren Betrieb in Nordhorn ein . Damit er 
einen Einblick in die tägliche Arbeit eines 
schweinehaltenden Betriebes erhalten 
konnte, haben wir einen Betriebsrund-
gang gemacht . Als erste Station schauten 
wir uns den Bereich an, wo die Sauen ge-
deckt werden . Ich erklärte ihm, dass die 
Sauen mit einer Plastikpipette besamt 
werden . Hierzu hatte ich eine Samentube 
und eine Pipette mit dabei, damit man es 
sich besser vorstellen kann . Als wir dann 
vor dem Bereich standen, kam die Frage 
auf, warum die Sauen im Kastenstand 
sind . Ich erklärte ihm, dass die Sauen 28 
Tage nach dem Decken sehr anfällig für 
Stress jeglicher Art sind und sie sonst ihre 
Embryonen verlieren könnten . Ich habe 
dann noch kurz erklärt, dass aktuell jeder 
Landkreis andere Maße für die Breiten für 
Kastenstände fordert und die Landwirte 
sehr verunsichert sind .

Die Abrufstationen waren die nächste Sta-
tion des Rundgangs, wo die Sauen nach 
dem 28 . Tragetag eingestallt werden und 
bis sieben Tage vor der Geburt bleiben . 
Ich zeigte ihm, dass jede Sau einen Trans-
ponder im Ohr hat und zusätzlich eine 

Ohrmarke mit Nummer . So lassen sich 
Problemtiere, die im Futterprotokoll auf-
tauchen, schnell finden . Das Protokoll gibt 
an, wenn Tiere nicht gefressen haben . Das 
lässt häufig auf Verletzungen schließen, 
die behandelt werden müssen . Er war 
sehr beeindruckt davon, dass die Tiere 
sich den ganzen Tag frei bewegen, trinken 
und essen können, wann sie wollen . Ich 
erklärte ihm noch, dass die Sauen nach ein 
paar Tagen eine feste Rangordnung ha-
ben und nach dieser auch fressen und 
auch kein Schwein probiert vorzudrän-
geln . 

Nun ging es weiter zum Abferkelbereich, 
wo gerade eine Geburt stattfand . Rein-
hold fragte, ob man den Sauen noch viel 
helfen muss bei der Geburt . Ich erklärte 
ihm, dass die meisten Sauen allein ihre 
Ferkel bekommen . Ab und zu muss man 
die Sauen bei der Geburt unterstützen, 
indem man ein Wehenmittel gibt und 
wenn selbst danach kein Ferkel kommt, 
wird eine Geburtshilfe gemacht . Es wird 
auch bei/nach der Geburt die Temperatur 
überprüft, um auf Fieber, was meistens 
durch eine Gebärmutterentzündung aus-
gelöst wird, schnell reagieren zu können .
Nun sind wir zur letzten Station, dem Fer-
kelstall, gegangen . Hier sind die Ferkel 
vom 28 . bis 70 . Lebenstag . Reinhold fiel 

STEFAN KOELMANN  |  Landjugend Nordhorn
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direkt auf, dass die Ferkel keine langen 
Schwänze mehr hatten . Und so kamen wir 
auf das Thema, ob man nicht darauf ver-
zichten kann . Ich erklärte ihm, dass wir sie 
kürzen, um Kannibalismus zu vermeiden . 
Und es dazu auch wirklich viele Versuche 
gibt, darauf zu verzichten, aber leider kei-
ner eine super Lösung gefunden hat, um 
das Kupieren der Schwänze zu vermeiden . 
Die Kastration haben wir auch noch ange-
sprochen . Reinhold sagte, dass man Leu-
ten schwierig erklären kann, dass Ferkel 
ohne Betäubung kastriert werden . Ich 
erzählte, dass wir im Betrieb die Eber mäs-
ten . Ich habe erklärt, dass (fast) alle Land-
wirte wohl Ebermast machen wollen, aber 
selbst bei uns schon dreimal die Notie-
rung nach unten korrigiert wurde . Es ist 
eine schwierige Situation, wenn der 
Schlachthof Tönnies zusagt, er würde alle 
Eber am Markt abnehmen, aber halt nur 
nicht sagt, zu welchem Preis . Ich habe ihm 
noch gesagt, man könnte die Tiere auch 
impfen . Er sagte von sich schon, das 
Fleisch möchte der Verbraucher dann spä-
ter nicht essen . Dann haben wir noch kurz 
über die Betäubung mit Isofloran gespro-
chen . Das geht, kostet ca . 1,- Euro, ist aber 
zeitaufwendig und für den Anwender 
auch nicht ganz ungefährlich .

Weiter habe ich erklärt, dass man den Tie-
ren gerne 20 % mehr Platz geben würde 
und noch mehr für Tierwohl machen 
würde . Und dass es eigentlich nicht am 
Landwirt liegt . Wir würden gerne mehr 
Tierwohl machen, aber den Mehraufwand 
müssen wir natürlich auch bezahlt be-
kommen . Und wenn man die Marktpreise 

der letzten Jahre sieht und erkennt, dass 
wir den aktuellen Standard laut Berech-
nung nicht mal entlohnt bekommen, ist 
das kein angenehmer Blick in die Zukunft .

STEFAN KOELMANN  |  Landjugend Nordhorn
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Landjugend meets  
Landtagsabgeordneten  

Zum Projekt „Landjugendlicher meets 
Landtagsabgeordneten“ vom Agraraus-
schuss der Niedersächsischen Landju-
gend lud Henrik Döhrmann den CDU-Po-
litiker Herrn Frank Schmädeke zu sich 
nach Hause auf seinen Milchviehbetrieb 
zum Gespräch ein . 

Zuerst hat Henrik mit Herrn Schmädeke 
eine Betriebsbesichtigung gemacht . Auf 
seinem Betrieb, den er zusammen mit 
seinem Vater und Onkel bewirtschaftet, 
hat er insgesamt 670 Rinder (370 Milch-
kühe und deren Nachzucht), 700 Schwei-
nemastplätze sowie 250 ha ackernde 
Fläche für den Futteranbau . In dem 2018 
neu gebauten Milchviehstall ist Platz für 

370 Kühe . Henrik erklärte Herrn Schmä-
deke, dass die neue Melktechnik und das 
dazugehörige Herdenmanagementpro-
gramm ihm Möglichkeiten zur Früher-
kennung von Krankheiten in der Herde 
geben . Mittels dieser modernen Technik 
sind die Kosten für die Tiergesundheit 
erheblich gesunken . Herr Schmädeke 
war sehr interessiert an der innovativen 
Technik und stellte viele Fragen . Henrik 
hat verdeutlicht, dass neue Ställe in der 
Landwirtschaft Möglichkeiten schaffen, 
das Leben und Arbeiten leichter und ef-
fektiver zu gestalten . 

Später kamen noch Hennes Ostermann 
und Kersten Nordbruch sowie ein paar 
Junglandwirte  zu dem Treffen dazu . In 
dieser kleinen Talkrunde konnten The-
men wie die Düngerverordnung, der 
Nährstoffbericht und neue innovative 
Ideen aus der Landwirtschaft mit Herrn 
Schmädeke diskutiert werden . 

CHRISTIN BAUMANN  |  Agrarreferentin
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Das Gegentreffen fand bereits im ver-
gangenen Winter im Landtag statt . Dort 
durfte Henrik Herrn Schmädeke bei sei-
ner Arbeit begleiten und  konnte bei ei-
ner Haushaltstagung dabei sein .  

CHRISTIN BAUMANN  |  Agrarreferentin
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MedienEcke – Kino Tipp
Der König der Löwen   
2019 ist das Jahr der Disney-Remakes. Nach „Dumbo“ und „Aladdin“ kommt nun 
auch der Animationsklassiker „Der König der Löwen“ als Realfilm in die Kinos.   

Kinostart: 18. Juli 2019

Die Tiere Afrikas sind überglücklich, als 
dem weisen Herrscherpaar Mufasa und 
Sarabi ein Thronfolger geboren wird . Lö-
wenjunge Simba verbringt mit seiner 
Freundin Nala eine glückliche Kindheit, 
die jäh beendet wird, als Simbas macht-
hungriger Onkel Scar eine böse Intrige 
gegen die Königsfamilie spinnt . Simba ist 
gezwungen, seine Heimat zu verlassen . 
Im Dschungel findet er ein neues Zu-
hause und neue Freunde: Erdmännchen 
Timon und Warzenschwein Pumbaa . 
Aber seine Vergangenheit lässt ihn nicht 
los und als junger Löwenmann erkennt 
Simba, dass er in die Steppe zurückkeh-
ren und den Kampf mit Scar aufnehmen 
muss, um seinen rechtmäßigen Platz auf 
dem Thron zurückzuerobern .

Meinung des Rezensenten:
„Der König der Löwen“ war der erste Film, 
den ich im Kino gesehen habe . Und ich 
gebe zu, ich liebe ihn noch heute . Die 
Musik, die Bilder und vor allem die abge-
drehten Charaktere . Nicht ohne Grund ist 
die Geschichte auch nach 25 Jahren, zwei 
Fortsetzungen und einer Musicaladap-
tion so erfolgreich . Sie bietet viel mehr als 
nur Unterhaltung und geht genau ge-

nommen noch viel weiter zurück – ba-
siert sie doch auf der shakespeareschen 
Geschichte von Hamlet . Der Trailer lässt 
darauf hoffen, dass uns etwas Stim-
mungsvolles erwartet . Die Darstellung 
wirkt so, als wäre sie wie die Zuschauer, 
welche die Geschichte von Kind auf ken-
nen, erwachsen geworden .
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MedienEcke – Buch Tipp
Die Königsmörder  
Chronik von Patrick Rothfuss  

Ich möchte euch nicht nur ein Buch emp-
fehlen, sondern gleich drei! Die Fantasy 
Reihe „Die Königsmörder Chronik“ von 
Patrick Rothfuss ist ein Muss für alle Fans 
von fantastischen Welten und Magie . Die 
Geschichte dreht sich um das Leben des 
talentierten Zauberers Kvothe . Nachdem 
seine Eltern von einer mysteriösen Chand-
rian aus dem Leben gerissen wurden lernt 
der auf sich gestellte Zauberer eine harte 
und grausame Welt kennen . Seine Ret-
tung: er wird an der Universität für hohe 
Magie aufgenommen und setzt alles da-
ran, das Geheimnis um die Mörder seiner 
Eltern zu lüften . 

Diese  Buch-Reihe wird häufig in einem 
Atemzug mit Herr der Ringe und Harry 
Potter genannt und ist längst kein Ge-
heimtipp mehr . Viel Spaß beim Lesen! 

 Klett-Cotta, 863 Seiten,  
 ISBN 978-3608938159
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Die Spieleseite
„Pferderennen“

Material: keines
Zeit: ca . 5 Min
Ort: überall
Alter: ab 5 Jahren  
Personenzahl: beliebig

Spielbeschreibung:
Alle Teilnehmer stellen oder setzen sich in einen Kreis . Der Spielleiter erklärt den 
Teilnehmern, dass sie sich gerade in einer Arena für Pferderennen befinden und sie 
gleich ein spannendes Pferderennen erleben werden . Um am dem Pferderennen 
teilzunehmen, müssen die Teilnehmer folgende Aktionen beherrschen:

 
Pferdegalopp: mit beiden Händen im Takt auf die Schenkel schlagen
Linkskurve: die Teilnehmer lehnen sich nach links
Rechtskurve: die Teilnehmer lehnen sich nach rechts
Oxer: aufspringen, Hände nach Vorne und „Hui“ rufen
Doppeloxer: aufspringen, Hände nach Vorne und „Hui“ „Hui“ rufen
Reporter: Fotografierbewegung machen und „Knips, knips, knips“ rufen
Wassergraben: mit dem Finger an den Lippen ein „blblblbl“-Geräusch machen
Zuschauer: Aufspringen und „Jubeln“
Holzbrücke: Trommeln mit den Händen auf die Brust und „ooooo“ rufen
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Nachdem der Spielleiter die einzelnen 
Aktionen einmal zusammen mit den Teil-
nehmern geprobt hat, fällt der Start-
schuss . Die Pferde verlassen die Startbox 
und gehen sofort in einen scharfen Ga-
lopp . Der Spielleiter fängt an die Runde 
zu kommentieren, indem er die erlernten 
Aktionen in seine Erzählung einbaut . 
Wenn der Spielleiter merkt, dass die Teil-

nehmer die Lust an dem Spiel verloren 
haben, geht er dazu über, das Rennen 
über die Ziellinie zu schicken und damit 
für die Teilnehmer zu beenden .

Bitte beachtet, dass der ausgesuchte 
Spielleiter ein guter Erzähler sein sollte, 
denn von seinem „Können“ hängt der 
Erfolg und die Spannung des Spiels ab .
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Landjugend live –  
In- un Utsichten 

Moin, moin leeve Lüüd,    
    
Tja, wenn jü nu düsse Geschicht in de 
NLJ-Zeitung lest, denn seid jü wohl ook 
irgendwo in eene Landjugend Mitglied . . . . 
Ick bün nu siet knapp annernhalv Johren 
ook dorbi und wull jüch nu mal vertellen, 
wie ick dortau kamen bün, allerdings 
mööt wü dor een beeten freuer mit de 
Geschicht anfangen . Stichwort: Junge 
Lüd up’n Land und karierte Hemds . 

In mien freie Tied bin ick in de freiwillige 
Füerwehr un ick mak Musik in de Füer-
wehrkepell, also eigentlich de Woche 
över schon gaut utlast . Aber nu bün ick 
ook noch in de Landjugend intreden .  Ich 
kann jüch seggen, dat wör wirklich ne 
gaude Entscheidung . Siet dem kann ich 
nämlich danzen . Jawoll – Eigentlich 
kannst mi jetzt ok as „Taxidänzer“ bestel-
len . Un dat käm so: Betlang lang dat völ-
lig, wenn ick mit kariertet Hemd ir-
gendwo up de Fier güng . Aber jümmers 
nur rumstahen und supen is irgendwann 
ook langwielig – finn ick . In mien Schaul-
ferien hev ick jümmers bien Lohnunter-
nehmen jobbt un irgenwann kennt man 
ja gefeult all de Treckerfeurer Norddüt-
schlands un wat liegt dor näher, as ook 
noch in de Landjugend intotreten . Ge-
sagt, getan . De hebbt mi ok glieks na-
men . 

De erste Fier stünn an und wü weeren an 
organisieren . Soon richtigen Ball . De 
Deerns in  Ballkleed un de Jungs in An-
tug . Ordentlich schnieke . Dor staunt jü 
wat ? Nich jümmers nur „Engelbert 
Strauß“ oder Jeans un keriertes Hemd . 
Nee, wü könnt ook anners . An een Sams-
tagnahmittag güng dat denn los: För dat 
Gelingen vun düsse Fier hett doch tat-
sächlich uns Vörsittende een Danzlehrer 
vun son Danzschaul engagiert un de hett 
uns in 2 Stunden dann Disco Fox un lang-
samen Walzer bibögt .   Ick mut gestehen, 
dat  danzen lernen hett mächtig veel 
Spoß makt . Bi den Freulingsball hebbt 
wü dann nich nur Tresendienst makt,  
nee sondern ook all de weiblichen Gäst 
rümschwenkt . Nun segg noch einer, de 
jungen Lüüd danzt nicht .  Un düsse 
Funke is denn ook noch up mien 
nich-danzenden Frünn överschwappt . To 
unseren Abi-Ball letzten Sommer hev ick 
dann den annern dat Danzen bibröcht .

Aver torück to kamen up de Landjugend . 
Eine „Interessenvertretung der Jugendli-
chen im ländlichen Raum“ . Jo, so ward 
dat beschrieben . Un düsse Interessenver-
tretung hett in vörigen Sommer den Düt-
schen Landjugenddag in Hessen veran-
staltet . Unsere Ortsgruppe is dor natür-
lich ook henfeurt . 900 junge Lüüd sind 
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dor tohopen kamen üm sick in Work-
shops to landwirtschaftlichen Themen to 
drapen un abends natürlich düchtig to 
fiern un de Kommunikation mit den Rest 
ut Dütschland to intensivieren . Aber  – un 
nu kummts – eigentlich wör de Tug dat 
Ziel . Freidagsmorgens güng dat los . In 
Lümborg hebbt wü uns morgens Klock 
söben an Bahnhoff drapen und sünd ge-
meinsam na Hannover feurt . Dor stün-
nen denn all an dat Gleis 300 Lüüd, oder 
so, de ook in den Sonderzug na Hessen 
mit instiegen wullen . Besonders inters-
sant wör de Fahrtroute vun düssen Tug: 
Hannover – Osnabrück – Bremen – Har-
burg und dann aver doch direkt na Hes-
sen hen . Man har ja nu ook erst Midags 
in Harburg instiegen kunnt, aver denn 
har doch de Spaßfaktor fehlt . Ab Hanno-
ver güng dat denn je meist mit Party los . 
In eenen Waggon wör de ganze Tour na 
Hessen Party ohne Ende . Fiern und Dan-
zen den ganzen Dag, bit wü denn abends 
um klock söss denn endlich ant Ziel 
wörn . Denn mit den Zampel und Feld-
bett up’n Teltplatz und av int Festtelt – 
wiederfieren . Aver, wat wü beobacht 
hebbt, de Disco-Fox-Meridian verlöppt 
dörch Hessen . Allens wat südlich dorfun 
liggt, kann einfach nicht danzen . Wü 
hebbt versöcht, de Deerns ut Bayern un 
Baden-Württemberg uptofördern, aver 
keen Chance . De könnt nur ehr Trachten-
danz . De schullt sick wohl ook mal nen 
Danzlehrer vör een Namittag engagie-
ren, denn klappt dat ook bien nächsten 
Landjugenddag mit dat danzen . Sünd-
ags sünd wü denn alle wedder rin in un-
sern Sondertug na Hannover . Ok de gan-

zen Lüd ut Süddütschland . De sünd mit 
uns mitfeurt bit na Hamborg und vun 
dor sünd se dann wedder trüch in ehr 
Heimat . Tja, so tickt de jugendliche länd-
liche Bevölkerung .

Letzten Harvst hebbt wü dann uns lüt-
schet Erntedankfest fiert . De ganze Wo-
che hebbt wü an unsern Erntewagen 
rümbastelt . De Deerns hebbt vörher 
noch de Erntekron för den Landesbischof 
in Hannover bunnen und se em för sien 
Kark övergeben . Sünnabends sünd wü 
dann mit unseren Erntewagen von Dörp 
to Dörp trocken . De Lüüd seiten schon an 
de Strat und hebbt up uns teuvt . Natür-
lich harrn wü ook unsern Verpflegungs-
wagen dörbi . Un all de Lüüd, de up uns 
teuvt harren, kriggst nen Lütten in-
schenkt gegen een Spende . Tja, so löppt 
dat . De Landjugend is genauso wie de 
Schüttenvereine up de Dörper för de 
Pflege der Tradition tauständig und dat 
is ook gaut so . Eegentlich hebbt wü im-
mer wat an Start, üm gemeinsam wat to 
ünnernehmen . Ob Veranstaltungen mit 
Leistungspleugen oder Feste för dat 
ganze Dörp . De Gemeinschaft is dat ent-
scheidende un ook wat tohopen up de 
Feut to stellen, dat makt gehörig veel 
Spaß . Ick kann de annern jung Lüüd nur 
raden:

Wenn du nich weisst, wat du mit dien 
ganze Langewiel anfagen schullst, dann 
gah na de Landjugend hen . Hier kannst 
för dat Leven lernen . Sogar danzen !!
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Liebe Vanessa und lieber Thore,

was wir euch zur Hochzeit wünschen, 
haben wir lange überlegt .
Ausgeleiert sind meist die Sprüche,  
die man zu sagen pflegt .
Vielleicht dies: an jedem Tag,  
den ihr nun zusammen seid,  
habt ein Lächeln für den Anderen – 
warm und voller Zärtlichkeit .
Für euren gemeinsamen Lebensweg 
wünschen wir euch alles Liebe,  
alles Gute und alles Glück dieser Welt .

Euer Redaktionsteam
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Was ist eigentlich…?     
Der MAK-Nord    
Der MAK-Nord ist ein Zusammenschluss 
von heute 23 Landjugenden im nördli-
chen Niedersachsen . Gegründet wurde 
er 1972 .

Die Abkürzung „MAK“ steht für „Musi-
scher Arbeitskreis“ . Wie der Name schon 
andeutet, beschäftigt sich dieser Zusam-
menschluss in seiner Gruppenarbeit mit 
Musik und Tanz, insbesondere Volkstanz . 
Denn der Volkstanz ist Bestandteil lang-
jähriger Traditionen in einigen Ortsgrup-
pen, in manchen Regionen mehr in an-
deren weniger vertreten .

Für diese Traditionspflege werden von 
einigen Ortsgruppen Tanzturniere aus-
gerichtet . Bei der Ausrichtung dieser Tur-
niere unterstützt der MAK . Zum Beispiel 
koordiniert und überwacht er, wann wel-
ches Turnier ausgerichtet wird . Und na-
türlich bedarf es auch Regeln, denn es 
gibt kein faires Turnier ohne Regeln . 
Diese wurden vor einigen Jahren unter 
MAK-Leitung einheitlich für die Ausrich-
tung von Volkstanz- und Walzerturnieren 
sowie für das Tanzen und die Bewertung 
der Tanzenden durch die Tanzrichter ge-
schaffen . An diese muss sich jeder halten . 
Natürlich ist es auch Aufgabe des MAK 
diese Regeln im Laufe der Zeit anzupas-
sen . Auch die Kontrolle auf Einhaltung 
der Regeln bei den Turnieren ist eine Auf-
gabe des MAK .

Er verwaltet zusätzlich diverse Tanzbe-
schreibungen und Tanzmusik . Außerdem 
richtet der MAK Seminare aus, die sich 
mit dem Erlernen von Volkstänzen und 
Walzer sowie der Ausbildung von Tanz-
leitern und Tanzrichtern beschäftigen . 
Bei Anfragen von Mitgliedern können 
auch Rock´n Roll-Seminare oder Ähnli-
ches organisiert werden .

All diese Aufgaben werden von einem 
Vorstand bewältigt, der einmal im Jahr 
bei einer Generalversammlung gewählt 
wird .

JANA PUCKHABER  |  Landjugend Driftsethe
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ALGE, MUSCHEL, KRABBE & CO. 
TRENDFOOD AUS DEM MEER

Du fragt dich, was es außer Fisch noch so alles
aus dem Meer zu essen gibt und wie diese Sa-
chen angebaut und vermarktet werden? Dann 
bist du bei diesem Seminar genau richtig!  

Unsere kleine Rundtour durch Schleswig-Hol-
stein führt uns zunächst zu einer Muschel- 
und Algenfarm nach Kiel . Hier erhältst du jede 
Menge Informationen über die Algen- und 
Muschelzucht und die Produkte, die man aus 
dem Rohprodukt Alge herstellen kann . Na, 
neugierig, wie Algenprodukte schmecken? 
Hier kannst du es ausprobieren! Weiter führt 
uns unsere Reise auf die Nordseeinsel Sylt . 
Hier erwartet dich eine Austernzucht, eine 
Meersalzmanufaktur samt Brauerei und eine 
Wanderung zu den Austernbänken . Abschlie-
ßend machen wir noch einen Abstecher nach 
Büsum, wo wir mit einem Krabbenkutter auf 
Fangfahrt gehen . Dass die gefangenen Krab-
ben anschließend selber gekocht und gepult 
werden können, ist selbstverständlich . 

Sea you soon in Schleswig-Holstein!

NUTZEN IN KÜRZE
• Aquakultur
• Nordseeinsel
• Schiff fahrt

ORT
List | Jugendbildungsstätte Mövenberg
UHRZEIT
Beginn: Freitag, 08:00 Uhr ab Hamburg
Ende: Sonntag, 17:00 Uhr in Hamburg
KOSTEN
130,– € davon 10,– € Verwaltungskosten-
pauschale | keine Ermäßigung möglich
ANMELDESCHLUSS
12 .07 .2019
REFERENTIN
Franziska Orth | Bildungsreferentin
Tel 05439 9471 22
E-Mail orth@nlj .de
HINWEIS
Reisekosten für An- und Abreise zum Ab-
fahrtsort werden nicht erstattet .

13. – 15.09.2019

FRANZISKA ORTH  |  Bildungsreferentin

© Detmold_pixabay
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28. – 29.09.2019

ZURÜCK IN DIE VERGANGENHEIT   
EINE REISE IN DIE EHEMALIGE DDR  

Diese Reise führt uns zurück in die ehema-
lige DDR . Als erstes besuchen wir den ehe-
mals größten Grenzübergang vom Osten 
in den Westen Deutschlands . Insgesamt 
passierten Mitte der 1980er Jahre fast 12 
Millionen Reisende pro Jahr den Gren-
zübergang Marienborn . Hier befanden sich 
der Zollbereich, die Wechselstube der 
DDR-Staatsbank und der Kommandanten-
turm der Grenztruppen . Vielen DDR-Bür-
gern wurde jedoch die Reise in den Westen 
aus unterschiedlichsten Gründen ver-
wehrt . Welche Bedeutung dies für die Men-
schen hatte, erfahren wir bei einem Zeit-
zeugengespräch in Magdeburg und bei 
einer Besichtigung der ehemaligen Unter-
suchungshaftanstalt des Ministeriums für
Staatssicherheit . Anschließend wird genü-
gend Zeit bleiben, um bei einer Geo-
cachingtour die vielseitige Stadt Magde-
burg kennen zu lernen .

In diesem Seminar werden wir uns mit der
Geschichte der ehemaligen DDR und un-
serem Demokratieverständnis auseinan-

dersetzen . Teamgeist und Spaß werden 
dabei natürlich nicht fehlen!

NUTZEN IN KÜRZE
• Geschichte
• Zeitzeugen
• Austausch 

ORT
Magdeburg | Jugendherberge
UHRZEIT
Begin: Samstag, 10:00 Uhr ab Hannover
Ende: Sonntag, 17:00 Uhr in Hannover
KOSTEN
45,– € davon 15,– € Verwaltungskosten-
pauschale | Ermäßigung möglich
ANMELDESCHLUSS
02 .08 .2019
REFERENTINNEN
Katrin Aschmann | Bildungsreferentin
Tel 0511 36704 32
E-Mail aschmann@nlj .de
Eike Brüggemeier | Teamerin

KATRIN ASCHMANN  |  Bildungsreferentin
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AUSBILDUNG ZUM/R GRUPPENLEITER/IN 
MIT DER NLJ ZUR JULEICA

Du bist in der Landjugend oder einem anderen 
Verein ehrenamtlich aktiv und willst neue 
Ideen und kreative Impulse sammeln? Dein 
Ziel ist es, selbstständig Gruppen zu leiten, Bil-
dungsmaßnahmen, Veranstaltungen oder Pro-
jekte zu organisieren? Dann ist die Gruppenlei-
terInnenschulung genau das Richtige für dich!

Fünf Tage lang werden wir gemeinsam am wun-
derschönen Zwischenahner Meer in verschie-
dene Themenblöcke eintauchen . Hier bekommst 
du die Basics der Jugendarbeit vermittelt:
• Gruppendynamiken
• Planung von Aktionen und Fahrten
• Kommunikation
• Rechte und Pflichten
• Finanzen und Abrechnung

Direkt am Wasser werden wir verschiedene 
Teambildungstechniken und -spiele auspro-
bieren . Diese Seminarwoche bietet dir die 
Möglichkeit, neue Leute kennenzulernen, 
deine Fähigkeiten weiterzuentwickeln und 
dich auszutauschen . Der Spaß und gemein-

same Freizeitaktivitäten kommen dabei na-
türlich nicht zu kurz . Werde mit der NLJ zum/
zur GruppenleiterIn und verbringe ein paar 
tolle Tage mit uns!

NUTZEN IN KÜRZE
• JugendLeiterCard
• anerkannte Ausbildung
• Spaß und Teambildung

ORT
Bad Zwischenahn | Jugendherberge
UHRZEIT
Beginn: Mittwoch, 11:30 Uhr
Ende: Sonntag, 18:00 Uhr
KOSTEN
90,– € | Ermäßigung möglich
ANMELDESCHLUSS
20 .08 .2019
REFERENTINNEN
Katrin Aschmann | Bildungsreferentin
Tel 0511 36704 32
E-Mail aschmann@nlj .de
Maximilia Haase | Bildungsreferentin
Tel 0441 88529 51
E-Mail haase@nlj .de
HINWEIS
Handtücher müssen mitgebracht werden .

16. – 20.10.2019
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08. – 10.11.2019

MEHR ALS NUR EIN SPIEL   
WINTERSPORT UNTER DER LUPE  

In diesem Jahr wollen wir uns dem Thema 
Wintersport widmen . In Winterberg und 
Willingen werden wir uns einigen der inte-
ressantesten Sportarten dieser speziellen 
Jahreszeit nähern, die bereits eine gut 
110-jährige Geschichte nachweisen können . 

Willingen ist unter anderem für seine 
Mühlenkopfschanze – die größte Groß-
schanze der Welt – bekannt, die wir aus-
giebig unter die Lupe nehmen werden . 
Des Weiteren probieren wir uns im Cur-
ling/ Eisstockschießen und dem Kleinkali-
bergewehr (Biathlon) aus . Einen Besuch 
werden wir auch der EisArena in Winter-
berg abstatten, in der Jahr für Jahr die 
besten Rodler, Bob- und Skeletonfahrer 
um die schnellsten Zeiten kämpfen .

Neben dem Thema Wintersport werden 
wir natürlich auch gute Verpflegung und 
die bergige Landschaft des Sauerlands 
genießen .

NUTZEN IN KÜRZE
• spezielle Sportarten
• Schanze & Schießen
• Spaß im Sauerland 

ORT
Winterberg | Hostel Erlebnisberg Kappe
UHRZEIT
Beginn: Freitag, 12:00 Uhr ab Oldenburg
Ende: Sonntag, 18:00 Uhr in Oldenburg
KOSTEN
90,– € | Ermäßigung möglich
ANMELDESCHLUSS
12 .09 .2019
REFERENT
Jorrit Rieckmann | Bundesjugendreferent
Tel 0441 98489 75
E-Mail rieckmann@nlj .de
HINWEIS
Eigene Bettwäsche und Handtücher sind
mitzubringen .

JORRIT RIECKMANN  |  Bundesjugendreferent
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MARKTLÜCKE GEFUNDEN²
JUNGE LANDWIRTE – NEUE IDEEN 

Auf geht´s in die zweite Runde „Marktlücke 
gefunden“ . Kommt mit und wagt einen wei-
teren Blick über den landwirtschaftlichen 
Tellerrand . Wir wollen mit euch die frischen 
Ideen der Landwirtschaft kennenlernen . Es 
ist interessant zu sehen, wie Lebensmittel 
wieder mehr wertgeschätzt werden und der 
Graben zwischen Landwirt und Verbrau-
cher verringert wird . Wir möchten schauen, 
wie die neuen Start Up- Unternehmen ihre 
Herausforderung am Markt bewältigen .

Auf dem Programm steht u .a . das Start Up- Un-
ternehmen SEEDFORWARD, ein Unternehmen 
aus dem Bereich der Aquaponik und noch vie-
les mehr! Wir werden im Raum von Osnabrück 
und Hannover verschiedene Betriebe besichti-
gen und erleben, welche Chancen und Schwie-
rigkeiten mit einer betrieblichen Veränderung 
einhergehen . Ein fachlicher Vortrag wird uns 
über das Vorgehen einer Unternehmensum-
strukturierung und einer Start Up-Gründung 
informieren . Ihr seid junge Landwirte und habt 
neue Ideen? Fangt an, sie umzusetzen!

NUTZEN IN KÜRZE
• neue landwirtschaftliche Wege
• verrückte Ideen
• Start Up´s

ORT
Wallenhorst | Hollager Mühle
UHRZEIT
Beginn: Freitag, 09:00 Uhr ab Hannover
Ende: Samstag, 18:00 Uhr in Hannover
KOSTEN
70,– € davon 5,– € Verwaltungskosten-
pauschale | keine Ermäßigung möglich
ANMELDESCHLUSS
26 .09 .2019
REFERENTIN
Jana Solf | Agrarreferentin
Tel 0511 36704 54
E-Mail solf@nlj .de
HINWEISE
Reisekosten für An- und Abreise zum Ab-
fahrtsort werden nicht erstattet .

22. – 23.11.2019
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ULRIKE WÜSTEMANN  |  LaMa-RedaktionVANESSA UND THORE CARSTENS  |  Landesvorstand

Hinweise und Tipps 
für LaMa-Autoren
Willst du einmal für das LaMa einen Artikel schreiben? Über euren Gruppen-
abend? Eure Fete? Euer Landjugendjahr? Euren Landjugendraum? Themen gibt 
es genug. Und die LaMa-Leser interessiert es sicher, was andere Gruppen so auf 
die Beine stellen. Also, her mit euren Artikeln.

Hat dir das LaMa gefallen? Dann gib es 
doch einfach weiter, damit möglichst 
viele Landjugendliche darin blättern 
können. Denn unser Landjugend- 
Magazin ist Magazin VON Landjugend- 
lichen FÜR Landjugendliche. Damit wir 
das Landjugendleben in Niedersachsen 
möglichst lebendig vorstellen können ist 

für jede Ausgabe ein Bezirk „Pate“. Das 
heißt, dass dieser Bezirk in der Ausgabe 
schwerpunktmäßig vorgestellt wird. In 
jeder Ausgabe ist aber auch immer Platz 
für Berichte aus den anderen Bezirken. 
Wer also mag, kann immer einen Artikel 
für das LaMa schreiben.

✓

Checkliste für euere Beiträge
✓ Artikel am besten als Word-Dokument

✓  Grüße und Termine könnt ihr uns auch formlos in eine Mail 
schreiben

✓

und in Originalgröße

✓  Bilder bitte nicht in das Word-Dokument einfügen

✓ Bitte unbedingt im Text anführen, wer der Autor des Artikels ist 
und aus welcher Gruppe er oder sie kommt.

✓ Und dann alles per Mail an lama@nlj.de

!
Das nächste LaMa

erscheint Anfang Oktober.

Redaktionsschluss ist

Mitte August.

„Pate“ für 
das nächste 
LaMa ist der 

Bezirk

Lüneburg



Landjugend. Wir bewegen das Land.
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Versicherern in Niedersachsen, der VGH, der Ostfriesischen 
Landesbrandkasse, der Öffentlichen Landesbrandkasse  
Versicherungen Oldenburg und der Öffentlichen  
Versicherung Braunschweig.

Ich möchte das LaMa im Abonnement beziehen. Der Jahresbeitrag beträgt 12 Euro incl. Porto 
(6 Euro für namentlich genannte Mitglieder). Ich kann jederzeit schriftlich kündigen.

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

Telefon

Postleitzahl und Ort

E-Mail

Aus Gründen der Kostenersparnis werden die Abonnements per Lastschrift eingezogen.

SEPA Lastschriftmandat Mandatsreferenz: von uns einzutragen

Ich ermächtige die Niedersächsische Landjugend – Landesgemeinschaft e.V.  
(Gläubiger-Identifikationsnummer DE68NLJ00000252788), Zahlungen von meinem Konto  
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Nieder-
sächsischen Land jugend – Landesgemeinschaft e.V. gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Nachname des Kontoinhabers

Straße und Hausnummer

IBAN

Ort, Datum

Postleitzahl und Ort

BIC

Unterschrift


